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Das Mehr-Spaß- 
Comic-Magazin! 


Denn MICKY MAUS bringt jede 

N" Woche außer den super Comics 

—— jedesmal eine ganze 
Menge mehr: — _ 
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Gewinnspiele und 





Preisausschreiben! 
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Taschengeld-Tips, Rätsel, RE IREN 
unterhaltsame Tests, irre >e EEE 
Tricks und... und... und... > 


eserans, MICKY MAUS -die größte 
diemehr  Jugendzeitschrift der Welt! 
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Sieht echt 
stark aus in 
Deinem 
Bücherregal! , 
J 
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Hallo Lobo Fraunde | 


Diesmal ist Indiana Goof zu Besuch bei seinem Vetter 
Goofy in Entenhausen. Wie ihr euch sicher denken 
könnt, läßt das nächste Abenteuer da natürlich nicht 
lange auf sich warten! Und tatsächlich befinden wir uns schon wenig 
später auf der Suche nach dem Tal der sieben Sonnen, einem 
sagenumwobenen Tal, in dem riesenhafte Tomaten wachsen sollen. 
Bevor Indiana Goof allerdings wieder im Vollbesitz seiner Kräfte ist, 
muß er sich seine geliebte Negrita-Lakritze besorgen, die aus 
unerfindlichen Gründen plötzlich ausbleibt. Ich möchte euch nur 
noch so viel verraten, daß Indiana Goofs alter Widersacher Dr. Krantz 
mit von der Partie ist, und wie es so seine Art ist, hat er sich einiges 
einfallen lassen, um unsere Bemühungen zu sabotieren und vor uns 
am Ziel zu sein... Auf die folgenden Geschichten könnt ihr euch 
freuen: 


= He . “ “. 
- Der mysteriöse Heidelbeerlikör 
In einem Päckchen erhält Onkel Dagobert ein 
Geschenk, mit dem es eine sehr seltsame 5 
Bewandtnis hat. Es enthält nämlich einen Likör, der 
jeden, der davon trinkt, geistig in ein Kleinkind 
verwandelt. Selbstwerständlich müssen sich 
Donald, Dussel und ihre Neffen auf die Suche nach 
dem Absender dieses heimtückischen Geschenkes 
machen, Die Spur führt nach Schottland 


—- Das Tal der sieben Sonnen 57 
- Der Doppelgänger im All 115 

wege ZI T)- | -Schwer auf Draht 193 

- Komödie der Wirrungen 


194 In dieser Geschichte geraten Goofy und 
ıch durch Zufall in ein äußerst undurch 
sichtiges Verwirfspiel. Goofy, der eine 
Micky-Maske trägt, wird irrtumlicherweise 
für mich gehalten und entführt. Da ich ihn 
naturlich nicht im Stich lasse, befinden 
wir uns plötzlich in einem frerıden Land, 
n dem wir zu allem Überfluß auch noch 
auf einen Doppelganger von mir stoßen 
Tja, das hört sich schon ganz schön 
verzwickt an, was? Aber das Ende der 


= Wirrungen ist damit noch lange nicht 


- erreicht! 
- Die Superbremsen 252 Ihr könnt gespannt sein 


Ich wünsche euch alles Gute und freue mich auf ein baldiges 
Wiedersehen 











Euer 


PS: Von Goofy soll ich euch herzlich grüßen! 


Es begann an einem ganz 
normalen Tag in Önkel 
Dagoberts Geldspeicher 


If Was rg Soeben wurde eın 
D ist! N Paket fur Sıe abgegeben 
\ % “ Herr Direktor! 





? Hm... Pakete sind | Bitte sehr 
| hier ist es! 


| oftmals Geschenke! 
Also, her damit! 


* Brief und 
zwei Flaschen! \ 


Köstlıch, 
" köstlich... eın Lıkör 
aus der Gegend % 
von Loch Ness! 





Verzeihen Sie, wenn 
ich störe, aber Herr Mam- 
monilıs ist da! Sıe wissen 
doch, der Reeder, mil 

dem Sie heute einen 


Dar ich Ihnen, bevor wır 
zum Geschäfllichen uber- 
gehen, ein Schluckchen 
von diesem edien Heidel- 
beerlikör anbieten? 

Eine... ähm... Spe- 
zıalrät, die eigens 

k für mich hergestellt } 

| wird! 


Hallo, Herr Duck! | 
Na, wie stehen die 
Aktien? Haha! 


Sehr exklusiv, ın 

der Tat! Also, da 

will ıch mal nicht 
nein sagen! 


mein Lieber, ıch 
kann nıcht klagen! 
Aber treten Sıe 
naher! 


Auf Ihr Wohl, 
teurer Freund 





Aber... uaaaahl Ich will zu \ | [Herr Mammonitis, ich bitte Sie! V e 
meiner Mami... buhuuuu! _ Was ist denn? Fühlen Sie | 
u sıch nicht wohl? 


. 


f ...was soll ich machen, Dann geben 
wenn er wieder zu Sie ihm einen & 
. heulen anfängt? '" Schnuller! Ich 


muß zu Herrn 4 
„ Duüsentrieb! 


— Liy ‚ 
NV. 
2 [ 
m 
N 7 
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Traurig, traurig... 


das Geschäft ıst 
| jedenfalls geplatzt! 


F- | 
I | 


Herr Dusentrieb, 

sind Sıe da? Ich 

brauche Sie ganz 
dringend 


Zeigen m 


Sie mal | 
her! 


| Der Herr Ingenieur muß mır | 
gleich den Likör analysieren! Ich bın 


mir sicher, daß hier die Ursache fur das J 


seltsame Werhalten von Herrn 
Mammonitis lıegi! 


PREISE FuR JE a; 
GELDBEUFEL 


DANIEL DUSENTRIEB 
EIN NAME, DER FÜR JR 
AALITÄT BüasT f s 


BT. 


ü Gruß Gol, 
'f Herr Duck! Kom- 
men Sie nur herein! 
„ Wo brennt's denn 
diesmal? 





Ich habe davon einem 
Geschäftspartner zu trinken ge- 
geben, und der benahm sıch 


plötzlich wıe ein Baby! | 


Das Geschäft kann 
Lich vergessen! 


Was, sagen Sie, 
hat man Ihnen 
| gestohlen? 


Ist ja interessant! Ich nehme 
an, die Sendung an mich war keın 
„ Versehen! Durfte 

ıch mal eben 

telefonıeren? 


| 


Schau einer an, da Ä | | 
ıst also das Infantilon 


hıngekommen, das 
man mır ungefähr 

vor eınem Monat 
gestohlen hat! 


" Intantilon, eın Werjungungsmittel! Es ıst 

ein Nebenprodukt, das bei meinen Forschun- 

gen nach einem Haarwaschmittel abgefallen 
ıst! Es ıst aber ungefährlich, und seine 


Hoffentlich ıst diese alte Schlaf- 

mutze von Donald zu Hause und 

geht seinen ublıchen 
Gewohnheiten 





Y Kreischı KZE 
Hilfe, Polizei! 


Man will mein 
_ Auto klauen! 


Hallo? Oh, äh... | 4 Nach Schottland? Nein, ich 
was gibt's denn, un wie, du enterbst mich sonst? Gut, 
\ Onkel Dagobert? | "TAN ich komme... ja, vorher hol’ ich] 





Grummel... ımmer muß 
ıch den Chauffeur 
spielen! Mir 
reicht 5 bald! 


f Schwing dich, Dussel! Du sollst 24 
solort mit mir zu Onkel Dagobern 
kommen! Aber 
ohne deinen ner- 


Knurr! Ich hab dır dach ge- F Damit er mir wıe beim letz- 
sagt, du sollst Tıll daheım f ten Mal wieder das Haus 
| lassen! -r demoliert? Oneın! | 


u! 
f 
F ge 
f 





Darf man erfahren, welche % Druck dich nıcht 
Kurz Gemutswallung dich diesmal so geschwollen 
darau veranlaßt hat, gleich zwei deiner |} aus, und hör dır 
Netten um ihre wohlverdiente lıeber an, was ich 
Ruhe zu bringen? zu sagen habe! 


Ihr sollt Nachforschungen 
uber eine Person anstellen, dıe 
mich mit Hilfe eines Serums, das 
sıe In einen schottischen Heidel- 
beerlikör gemischl hal, in den 
Zustand eines Kindes zuruck- 
Ite! 


Gleich 
morgen Mliegi 
{| ıhr zum Loch Ness | bißchen davon 

n Schottland! Dorn und eın paar 
befindet sıch die | Tröpfchen von 

Fabrik, aus der dem hier 

besagter Likör RR 

stammi! i 





So viele £ 
bunte Fla- % 
schen! Das 


Dort werdet ıhr mil 


Lady Emely, eıner ent- 


fernten Verwandten von 
mir aus dem Clan der 
McDucks, Verbindung 
aufnehmen! Ihr gehört 
dıe Likörlabrik! 


) I Donald wird als wohlhabender N 5 | 
Graf aus altern schotlischem Geschlecht 
samt Butler auftreten! Seht zu, daf ihr im 


Schloß Duckenburgh unterkommit, damit ihr 
ungestört Nachforschungen anstellen 
könnt! Herr Düsentrieb, geben Sie 
ihnen ihr Gepäck Ä 


Oha! Was ' ; wen DL Teleserı ior! 

{ai | 14 amıt Können Sie Informationen 
sehr, ren! soll das denn und Mitteilungen ebenso übermit- | 
Herren teln wie empfangen! Dieses Gerät | 
habe ıch mehrfach 
getestet! 


Gut! Nachdem es keine weiteren | Komm, Till! Du Typısch! Ich darf 
Fragen gibt, können wir ja wieder nach hast genug F mal wıeder alles 


Hause gehen! / gespielt! } schleppen! 
Bırn schon | Ze | ET a | f = 


da, Onkel 
Dussel! 





Ruhe! Jetzt kann 

ch mich hoffent- 
ıch wieder ungesiön 
| meiner Arbeit 
widmen! 


Y Ich... oneın! Das muß 
dieser Tıll gewesen seın! 
Kaum paßt mar mal _ 
nicht auf 


schon ıst hier dıe Hölle 
os! Ich frag mich nur, was er 
da zusammengebraui hal 


Nicht zu 
fassen! Künst- 
liche Sahne 
auf Seiten- 

3 basis! 
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Nur wenig später 
auf dem Flug- 
hafen von 















gesagt, da 





* Weißtdu Wr 
eigentlich, wie 

wir von hier aus 

N zur Ducken- 





wo es sein soll! Ich sehe jedenfal 
nichts! 


Dz, dz! Dauernd 2 
diese blöden 
Touristen! 


Vor dem Abflug hat mır Onkel Dagobert” 


portmittel steht, mit dem wır an unser Reise- 
ziel gelangen können! 









ß hier schon eın geeignetes Trans- 














Wir machen die verehrten / 
Passagiere noch einmal darauf 
aufmerksam, daß die schoffi- < 
sche Stunde aus Sparsamkeits- ’ 

grunden nur 59 Minuten hat! 
Danke! 







Is Y Ich möchte ja nichts sagen, 
[ aber so, wie ich Önkel Dagobert 
kenne, hat er uns sicher 
das da ausgesucht! 


A NLA 


Räusper 
fällig die Neffen von Mister Dagobert fl 
Duck aus Entenhausen? Dann 
(olgen Sie mir, 
Er please! 


sınd dıe Gentlemen zu- 











Viele Meilen Ein Plerdekarren! Was \y D ' | | Laß mich doch 
(und noch konnte man von Onkel Y m nn ın Ruhe, Till! Dazu 
mehr blaue Dagobert anderes er bin ich jetzt weiß | 


Flecken) | erwarten! Ä Ä | Gott nicht auf- 
späler... | 


‘ Ich darf die Gentlemen darauf rekt im | 
jf hinweisen, daß bald das Schloß rende ” 
derer von McDuck zu sehen ist. h 1 ın: 
Dort wird übrigens der berühmte \\ Nicht doch, Sir! Die 
_ Loch-Ness-Heidelbeerlikör | Fabrik steht unten im 
hergestellt! 


Und ıst das sehr weit weg vom Schloß, 
guter Mann? 


| Nicht sehr, wıe 
Sie gleich selbst 
sehen können! 





Runter mit euch! Ladet 
- die Koffer mit den Klamot- 
ten ab! Wır wollen mit der 
Operation „Kleider machen | 
Leute” beginnen! 





Man 
geht an 
Werk 


®. 


Grummel... das ist das 


erste und auch das letzte 

Mal, daß ıch so eine 

lacherliche Verkleidung 
anziehe! 


J 


\ 
N 


NIS HR 
OT IN 


Jippie! Hua, du alter Gaul! 


PN re 


Was man sich 
von diesen albernen 
Zweibeinern alles 
gelallen lassen muß... J4 


N _/ = 
NA RL 


RIO 
> 


Wirst du wohl sofort runter- 
klettern und das arme Tierin Ruhe A 


[ Wohlan denn, old 


boy! Ab jetzt bin ich Graf 
Donald von Duckberg, 
und du bist mein Butler 
Dussel mit seinem 
Neffen Till! 

Verstanden? 


wenn das auch fur verarmten 


Adel gilt 





A 


on 


ia 


= k 
Im 


Eins hätl' 
ıch gern gewußt: 
Wieso spielst du 
den Grafen und 
nicht ich? 





lassen! Du raubst mir noch den 


letzien Mery! 








f So, ich hoffe, du ı f Klara, äh 
hast alles behalten! | % jawohl, \ 
Und kein Wort von j Herr Graf! / 
unserem Auftrag, 

hörst du’? 





richtige 
schottische 
mM Burg! Das ıst 
Lin ja wıe ım 
Film! 





- Ich hole gleich den Butler, damit eı 
sıch um Ihr Gepäck kummert und Sıe beı 
Lady Emely anmeldet! 


Mann, ıst ja 
ırre! Eine 
alte Kanone! 


Womit kann ıch ern... ich bın ü sehr wohl! Ich werde dıe Und 
dienen, — Graf Duckberg, und Gentlemen sofort melden! | Munition 
Gentlemen? 7 dies ıst meın Butler haben dıe 

| ' und seın Neffe! Ich bitte | ner auch! 
von der gnädıgen Lady | 
Emely McDuck emp- 
langen zu werden! 





a 


P Juchhu! Das Hr | #7 He, Onkel Dussel! 


macht viel- < er 4 Guck mal, ıchbin.. 


} leicht Spaß! 


Ich kummere 
mich solange um Ihr 
Gepäck Z 





Wie oft soll ich dir noch sagen, daßman ] P7 oje.ojei Das Nummernschild! 
nicht mit Kanonenkugeln Ä Ä Haben Sie die 
| NKug a Ich bin wirklich Nummer des Lasters ° 
spielen sol? Ich tu's k  untröstlich! aufgeschrieben, der _ 
| a auch nie | mich er 
| ! 


Welch holdes Wesen! Gestatten Sıe, Ich habe mit meinem Butler und 
(daß ich mich vorstelle... Graf Lady Sarah, dessen Neffen Till die weite Reise 
Donald von Duckberg! Mit | die Nichte von auf mich genommen, um hier in 
wem habe ich die Ehre? Lady Emely | | Schottland Urlaub zu machen! 
| | McDuck! / Und ın dieser Gegend hier 
| gefällt's mir bisher z 
am besten! 


Nun, äh... meine Familie % 
_ Sagen Sie, Sie | neigte schon immer dazu, | 
reisen doch nıchi einen engen Kontakt 
etwa damit? „_ zum Landleben und 
om seinen Ge- 
bräuchen zu 
llegen! 





Also, mein lieber Graf, was ' Allerdings! Ich habe mich 

| sınd so Ihre Pläne? Gedenken /T entschlossen, im Gasthof unten ım 
,„ Sie, sıch länger bei uns Dorf Quartier zu beziehen! 
aufzuhalten? ; 


—G 


Meine Nichte hat völlig recht! 
Sıe sınd selbstverständlich 
unser Gast! 


‘  Gutiger Hımmel! 

Sıe werden doch nıcht ın 

einer Umgebung logıeren 

wollen, die nıcht standes- 
gemäß ıst, Graf! 


ehr llebenswurdig, aber ich habe mein Perso 
dabei und möchte Sıe keinesfalls 
inkommadieren! 


Ich bitte Sie! Außerdem können 
wır hier dringend eınen Butler ge- 
brauchen, da ja der unsrige ın 


Ä Well, Sie werden sıch sicher etwas 
isch machen wollen!Icherwarteubrigens & gebensten 
noch einen weıteren Gast zum Supper $| Dank, 


den Direktor unserer Lady Emely! 


zeige Ihnen 
jetzt Ihre 





Später dann. | Alles klar? Wiederhal's lieber! 
kurz vor dem 


Abendessen...|// Ich soll meine Ohren offen- 


halten und beim Bedienen darauf | 


achten, daß ich's richtig 


behalte )/ Seht nur. jetzt 
diese Nerven- kann ich schon 
sage im Auge! / auf einem Bein 
balancieren! 


Ich stelle Ihnen schon mal 


H den Direktor vor! Seine Eltern 


Y Oh, Sie sınd 
schon lertig, 
Herr Graf! 
Kommen Sie! 


Herr Direktor, darf ich Ihnen Graf Duckberg % 
vorstellen? Er gibt uns zur Zeit die Ehre 
seines Besuchs! 


stammen aus Italien! Er heißt 


Es wird mir eine 
Freude sein! 


Sehr erfreut, D-d-das Ver- “ 

| Sie kennenzu- gnugen ıst ganz 

meinerseits, 
Herr Graf! 





Wenn die Frage gestattet ist Y Das willichihnen | [7 Nachdem sich die Herren 

Graf, was führt Sie denn gern sagen! Es ist | bekannt gemacht haben, 

| in unser Land? | meine fast fanatische können wir uns ja jetzt zu 
‚ Liebe zur Natur! Tisch begeben! 


Ah, das ıst U jal Es gibt | nfach zu 


wirklich ganz keinen besseren | — köstlich! VVH 


| exquisit! RR Koch als unseren! 
> HEIFR, 


) Dhctelch 





r ; 
Wenn Sie jetzt bitte das Dessen 
Ä auftragen wurden! 


- FT ” 
Aber dıe Farbe harmonıen |, so was Egoistisches! 


rum ganz trefflich mit Ihrem Anzug, Jg Mir hattest du ruhig 
Herr Graf! Ä auch ein Stuck davon 
. IN. abgeben können! $ 





Unterdessen nımmi 
draußen eın schweres 
Unwetter seinen Lauf 





Eine gespenstische Stimmung, st es nicht? 2 


| Seit Jahrhunderten hatten wir nicht mehr so ein 94 


starkes Gewitter! Recht schaurıg! 5 


Brr! Da jagt man kein / 
Gespenst vor dıe Tür! 


" Ein kluger N 
Entschluß! 


Bei diesem Unwetter können Sıe unmög- 
lich nach Hause fahren, lieber Direktor! Ich 
halte es für ratsamer, wenn Sıe dıe Nacht 


Derweil drinnen 
ın der Burg.. 


“Also qut, Lady 
Emely, wenn 
Sie meinen 


mich nun gern zurückziehen! ni 
Die Reise war rechi 
„anstrengend! 
# 
[| 
u 
Br 


Sagen Sie, Lady Sarah, das Leben in \\ 


diesen alten Gemäuern, ist das nıcht auf 
dıe Dauer etwas zu langweilig fur eıne 
junge Dame wıe Sıe? ; 


121 


. unter unserem Dach verbringen! 


noch ein Weilchen mit Mr. Maretto 
plaudern! Ich wunsche Ihnen eıne 
„angenehme Nacht, Graf! 


araf! 


“>/ Da haben Sie allerdıngs recht! 
Ich wollte ursprunglich von hier weg- 
zıehen, aber Tante Emely kam vor 
einem Monat aus Amerika zuruck, 
und ıch muß mich um die alte 
Dame kummern! 








r Sehr merkwur- 
dıg'! Nach so vielen 
Jahren! 


sehr fursorglich, und 





Sie lebte schon ın Amerika, noch 
bevor ıch auf die Welt kam, Dann, als | 
ıch die Leitung des Betriebs übernahm, 
zog sie hierher, um mir dabei 

behilflich zu sein! 


Nun ja, sıe ıst 


h Plötzlich, wie aus 


das weiß ıch wohl zu heiterem Hımmel 





DAY PAS "RER 





HIN Kreisch! Ein Geist! 
Ih _ Wie schrecklich! 


29 










En _ “ 
h e | 
| Year P | 

% 


Hatte ıch dır nıchi gesagt. 
du sollst auf ihn auf- 
passen? Bring ıhn auf der 

4 Stelle weg, verstanden? 


Ah, da haben wır ja unser Schrec Kgespenst! 
Du bist vielleicht ein Fruchtchen, Till! 


' J-awonl, 
Herr Graf! 


] Ich bitte um 
 Verzeihung! 


f äh... ich wollte 
euch nıcht 
erschrecken 
echt nıcht! 













Ich wollte nur gerade mein 
Bett machen, und dahabe ıch 
| mich aus Versehen ın dem 
'\ großen Laken hier verheddert 
und bın nıcht mehr raus- 
gekommen! Tut mır 
wirklich leid! 


Was ıst hier los, Till? Was hast du denn 


schon wieder angestellt? 


Höchste Zei, WI /Die wünsche 
zu Beil zu gehen! ‚ch Ihnen 
Ich wunsche Ihnen auch! 
eine angenehme ER 
Nacht, Graf! 





Ich wette, die zwei Erst mal ganz cool bleiben! Ohne 
Unterdessen ... Kerle sind Schnüffler, Beweise können die gar nichts 
Chefin! Sagen Sie, was 

sollen wir jetzt / 
machen? 


Fr Wir gehen jedenfalls weiter so vor L/ Okay, Chefin! Es , 
wie geplant! Heute nacht bringen wir, du l wird schon alles 
| weißt schon wen, aus dem Betrieb hier ins klappen! Ä 


Geheimverlies! Alles 





J2 


u 
Oh, oh der a halt L, 
= ıcht mal für 1, sich 
eıge en s dem Si ls 





Das istjader Fabrik- 1, 
lastwagen! Also, hier stimmt 
doch was nicht! 


- ler 
\y Jetzt wird's brenzlig! Al Wach schon auf 
[| Wir mussen sehen, daß [|] Dussel! Los, los! Es 
\ wir sofort in die Fabrik A :l' wird höchste Zeil, | nehmen. ich 
I" kommen! daß wır was unter- A will schla- 


will aber 


H |, 


Das ist eın Notfall! Zuerst hat man mich bedroht, 
und gleich darauf sah ıch, wie jemand 
mit dem Firmenlaster davonfuhr!. 
Wir müssen der Sache 
unbedingt auf 
den Grund 


nichts unter- 


ch! Endlich 
tut sıch was ın 
diesem alten 
 Gemäuer! 





Hoffentlich ıst das 
nıcht alles umsonst! 
Wenn ıch an mein 
Bett denke 


Kurz darauf ist man 7 Eın ch englisches 
marschbereit Wetter! Bis wir am Ziel sind, 
haben wır keinen trockenen 

Fetzen mehr am 


' mal, da steht 
eine Kutsche! Da 
können Pferde 
nıcht weıt sein! | 


a ee ku 
et 
„e= 


wieder ein Problem 
Wie kommen wırda 
bloß rein? nie 


1 Dreimal durft 
hr raten 


Alte Kutscher- 


7 


Uber die Mauer klettern ısi 
dıe einzige Möglichkeit! Zum 
Gluck regnet's nicht mehr! 


schon, Dussel! 
Wir wollen nicht 
noch mehr Zeit 

verirödeln! 





7 a a A — FEPERF: , 2 
um Kuckuck, : cl 
| halt doch endlich F Und so kommt - wußte es 
Ä still! Sonst 71 doch! Mitdir \ 
schaff ich's eg \ | kann man nicht 
| / nach Höheren, 


Pal du lieber 
' auf, wo du mil 
deinen Quadraft- 
latschen hin- 
trittst ... oh, 
„ Ich rutsche! 


ü Hast du s schon gemerkt? Kaum bist du oben, \ 
Geschafft Ä hört's auf zu regnen! So eın Gluck, was”? 
4 wieder und ächz! Aber W |> _— 
wieder, bis dafür bın ich En / Ach.laßmich \ 
schließlich. Ä -— | in Ruhe! Ich spring 
. jetzt runter 
und mach 
euch auf! , 


De SU nn R 
e F 7 
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Es war auch gar nıcht schwer! \s 
Till? Wie... wie schon seit über Das Tor war nicht abgeschlos- 
| kommst du denn 0 ainar Stunde | sen, und da bin ich einfach 
hier rein? | din a N reinspazieri 


ERDE 
Br 2 [IN F 


% 





” Paßtaul.Leute'Her WE 7 holaun chin 
| sieht man ja kaum dıe Be ı h } g 


Keil uber eine Flasche 


Hand vor den gestolpert! 


[Is 


pe 





Puuuhl'Daswar WW " Noch mal 
knapp! Fast wären wir zer- 


7 auelischt worden! 


Gluck gehabt! 
Aber glaubt ja | 
nıcht, daß das 4 
schon alles 

ı war! 


Beweg dich, Donald! Wır mus- 
\ sen diesen elenden Kerl erwischen! 


Hust, hust! Alle ' Unwerantwortlich, | [Jedenfalls Gahn ich 
Wietier, er istuns / wie sein Auspuff wissen wir, WO suche als erstes 
entwischt! dere wir weıtersu- den schnelisten 
Der hatwohlnoch $ . _ mes Bett! Ich bın 
nie was von Um- Kl a" hundemude! 
weitschutz gehört ee 
hrröch, hust! 


1 
N EH = 





Am folgenden Tag 
ıst Donald aller- 
bester Stimmung... 


| Hallo, Wetter! 
Mur, damit dus auch 
nicht vergıßt: Was heute 
nacht passıert ıst, bleibt 
vorerst iöp-secrel, 
1 klar? 


f Guten Morgen! Haben Sie Lust 


auf eıne Partie Tennis? 


Vielen Dank, aber 
ıch wurde erst gern 
einen kleinen Spazier- /£ 
gang machen! | 


sorge! Ich Wo steckt eigentlich Du kannst 


werde stumm Till? Hoffentlich stellt er 
sein wie ein nicht schon wıader 
Fisch im Hr was an! | 


Er spielt drau- 
Ren Ball 


Aqauarum! 
nn; q 


unbesorgt sein! 
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Was so ein Ball 
alles bewirken 
kann! Jedenlalls 
ralt er von 
Donald ab und 


direkt gegenden WA 7 
linken Armeiner A719 


Ritterrüstung, 
woraufhin sıch 


Eın Geheimgang! Nicht 


zu lassen! Den muß ıch mır 


genauer 
ansehen! 


Meınst du nıcht, 
daß das gefährlich 
sein könnte? 


eın Burgverlies mit alten 
Gerippen! 


Keine Ahnung, 
aber das kriegen wır 
nur raus, ındem wir j 
„ den Gang mutig 
hinunltersteigen! 





| liiiiiih! 
Wie wer es 

da wohl noch 
runtergeht? 


"Hoffentlich 
nıcht mehr 


schreist du u if | mir leıd, aber 


7 
anne \ Pop 4) ıch Türchte mich 


re ln — — 
va 1: UTIF r | Pr Eine 

7 N | | 4 Mauer! D 
= [| kommen wır 


nicht mehr 
weiter! 


Du, die 
laßt sıch ja 
öffnen! _ 





Ich sag's 
a, dem Muti- 
gen hilft das / 


versteh nur 
nıchl, warum 
hier Licht 
brennt! 


Das kann nur bedeuten, daß 
jemand kurz vor uns dage- 


wesen ıst! 


een! 


m Ss og 
| Ns eh m 


I 


| ei) 
NT ml e 1] * 
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Aha, da steht ja Infantilon drauf! Das 
beweist, daß wir uns hier ın der Höhle 
des Löwen befinden! 


Schau mal, wasda 
auf dem Tisch steht 
Onkel Donald! 


Und wenn ıch recht kombiniere, 
kann ıch dir auch genau sagen, wer 
sıch hinter diesem Löwen verbirgt 

hehehe! 





Gehen wır lieber! Am besten, wır lassen alles Mmmmmm! Mmmmmmitffff! 
so liegen und stehen, wie es vorher war, damit der 
Betreffende keinen Verdacht schöpft! 


zu _ 4 
RS 
18 CA gehört? Das klıngt, 

| aswärd 
jemand! 


Das Stöhnen kommt aus ’ Ich bin nur gespannt, | 


dieser Rıchtung! Ä | wer... huch! 
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Meine Retter! Ich weiß gar nicht, wıe 
ıch Ihnen dafur danken soll, daß Sıe mich aus 
, dieser graßlıchen Lage befreit haben! 


Ah.. dasselbe wollte ıch 
sie auch fragen! Wer sınd Sie? 
Ich habe Sie beide noch nie im , 
. Leben gesehen! 


Aber... aber... jetzt \ 
verstehe ıch uberhaupt 
nichts mehr! Wie kommeng 

Sie denn hierher? 

























Was sagen 
Sie da? Wir haben 
doch gestern bei 
Lady Emely 
zu Abend 


Das ıst schon alleın 
technisch unmöglich! 
Ich werde bereits seıl 
längerem hier gelangen- 
gehalten! Sehen Sie 
meine Bart- 
stoppeln? 












Hm... Darın mussen Sıe ji Bıs gestern 
einen Doppelgänger haben, der war ıch in der 
sıch fur Sie ausgibt! Wie lang j RR Fabrik eingesperrt, 
sind Sie denn eigentlich schon mein dann hat man mich 
_ hier unten? ——r \ ın einer Nacht-und- 
ir Ä Nebel-Aktion hier- 


Aha, jetzt 
wird mır 
alles klar! 





ä Das freut mich für Sie, aber ıch weıß 
ımmer noch nicht, wer Sie sınd' 


Ich heiße Donald Buck 
und bin ın einer wichtigen 
Mission für meinen 
Onkel unterwegs! 


Nachdem alles Tut mır schrecklich leid, daß ıch Siö wieder fesseln 
erklärt ist... muß, aber wir dürfen keinerleı Verdacht 
A > 


ji u Sr 
v4 ei 


Ich bın sıcher, dıe Sache 
steht kurz vor der Aufklärung! Wır 
kommen bald zurück und __. 





Schon gut, 
aber ziehen 
Ssıe die Stricke | 
bitte nicht zu 

„ fest zul 


Hoffentlich 
sind das keine 


" leeren Verspre-< 


chungen! 
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' Ja, ja, 
du malzu gleich! 
mir, wenn du 
"mit dem Abräu- | 
men fertig 
bist? 


= Ä | 
Nicht gleich Wir Domestiken Na schön, du Muster von einem Arbeiter, 


sofort! Die Sache benutzen die Zeit dann werd’ ıch dır mal was llustern: Ich habe 


zum Arbeiten und ı “ | 
nämili ußers während meines „Lustwandelns” nıcht un- 
ıst nämlich äußerst nicht wie. der Herr | | 


dringend! erhebliches Beweismatenal entdeckt! 


Zuerst ware da der echte Direktor, der zur | [Da istierner die Aussage des echten 
Vrertuschung eınes mir noch nıcht bekannten Direktors, dal Lady Emely auf ıhren 
Verbrechens ıns tiefste Verlies gewörfen wurde, Zweitwohnsitz ın Kalıfornıen z0g, um 
um so einem falschen Direktor Platz zu machen, dem fur ıhr Rheuma äußerst schäd- 
dessen Rolle ıch noch nıcht ganz durchblicke! chen leuchten Klıma hıer j 
Außerdem gibt's da noch eine Flasche mıl zu entgehen! Warum 
7  Infantilon! Aber das ıst noch sollte sıe gerade 
nıcht alles | 





4b 







Ich denke, nun ist der Ä 
richtige Zeitpunkt gekommen, um 
Onkel Dagobert um einige Infor- 

mationen zu bitten! 











Hm... und daraus schließt du jetzt, dal 
unsere reizende Gastgeberin gar nicht die 
richtige Lady Emely, sondern eine 
Betrügerin ist! 





die viele Arbeit hat dıch 
plötzlich scharlsınnıg 4} 
werden lassen! 


RK 
> 







Gleichzeitig in 
Onkel Dagaberts 
Geldspeicher .... 


| Was piepst Der Telescriptor! Da wird sich mein 
denn da mitlen in der Herr Neffe aber eine gute Entschuldi- 
Nacht? Sind die gung einfallen lassen mussen! Mich so 


Marsmenschen ge- einfach aus dem Schlaf zu wecken 


7 ) 
landet, oder was & hm unerhört ist das! 
f || — r et - — 





1 Am nächsten | Tag nimmt 


bar ganz normalen Gang... 


Auaasaaasaa! 





| Dumdidum‘ 
Später dann, 


| dann bın ich wie aus dem Eı gepellt und 
gleich Zeit fürs | oh, der Telescriptor! 
amAbend,... || Abendessen! 
Noch eine _ 
letzte Körrek- |] 


Ja, genau das war 5, was ıch 


Kinder, ıch 
wissen wollte! Jetzt hab habe die nötıgen 
ıch diese Gauner ın 
der Hand! 


da hat meın 
Informationen 
bekommen! Da, 


Butlerdaseın 
lies das mal. ja bald ein 


geht's jetzt 
, weiter? 





Ich habe schon einen | 
Plan, Dussel! Nach dem Äbend- 












Verstanden?\ 
Ist alles 
klar? 


essen biltest du erst eınmal alle 
Anwesenden in den Salon! Ich 
werde kurz darauf zu euch stoßen 
hund schließlich. bla, bla... bla, 
ann bla, bla 


So klar wıe die 
Gläser, die ıch 
heute fruh abzu- 
spulen die Ehre 
hatte! 













Hihi 
ıch wette, 
das wırd 
lustig! 








Wirklich ra, 25 war Von“ Danke! Wenn 
ausgezeichnet, ganz hervor- sıch die Herrschaften 
dieses Mahl! f [ÄA  ragend! & nun in den Salon 


| 
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Da wır hier so gemutlich beisammen sind, 


möchte ıch den verehrten Anwesenden eıne 


Geschichte 
erzählen! 


Und diese beiden da sınd ebenfalls 
Verwandte von ihm. Dart ich vorstellen? 
Mein Wetter Dussel und sein 


begeben wurden .. „/ 


Ich bın nämlich gar 
kein Gral, sondern schlicht 
und einfach der Neffe von 
Dagobert Duck, dem reichsten 
Mann der Welt, der Ihnen ja 
allen bekannt ist 


Wir haben dıe Reıse bis 
hierher einzig und alleın unter- 
nommen, um herauszufinden, wer 

ein paar Flaschen schofti- 


ie schen Heidelbeer- 





mit eıner gewissen Gubslanz 
vermischt hal! Dadurch sollte der 


Empfänger des Lıkörs, also meın 

Onkel. in den Zustand eines unmun- 

digen Kındes versetzt werden. Doch 
glucklicherweise kam 
es nıcht dazu! 





ANNE 
EI 





Noch nicht! 
| Allerdings hätte ıch 
ern gewußt, wieso 
ie uns vorgestern 
grundios nach dem 
Leben trachteten? 


Wollen Sıe etwa behaup- 
len, daß einer von uns 


Das war s! Jetzi haben Sıe 
sıch verraten! Ich hafle 
näamlıch kein Wört von der 


Fabrık gesagt! Das war 
ee 
’r / 








Nun, ich glaube \ 
mitilerweile zu wissen, 
wer die Schuldigen 

sind! Ich 


Aber . aber .. ich war " 


doch vorgestern gar 


nicht ın der Likör- 
fabrık oh! 


Pah! Dieses Geschwätz hor J 
ıch mır nıcht länger an! 





- G | vo: nl 
doch nicht verlassen, wo's gerade so 17 a BN 


spannend Güte! Noch 


in das Sie mich nach fast ein- 
monatiger Gefangenschaft ın der Likör- 
tabrik gebracht hatten, mein Lieber! 


Diesmal aber der echte! 
Ich habe den Armsten ın einem 
Geheimverlies gefunden! 


Freiheits- 
beraubung 


ein Beiruger | ale Ja, zıehen Ste ıhm endlich\ 

ıst! Los, Dussel, | f I ma die Maske vom Gesicht, 
walte deines sehen, wer da ' diesem 
drunter steckt! , ’ 





f Sieh an Lusky, der Sekretär ' 
von Klaas Klever! Hab ıchs 
mir doch gedacht! 


Das war mır völlig unbekannt! 
\ Wieso hast du mir das nıe gesagt, 
1 Tante Emely? 


Du elender Schnuffler! Aber ich 
bın nıcht SO dumm wıe dıeser 
Trottel! Mich kriegt ihr nicht! 


> 


Na, Lusky, wıe geht's denn so? 
Sagen Sie. Lady arah, wußten Sıe 
f eigenflich, daß Ihre Tante Emely we- 
gen des bekannt feuchten Klimas aus 
dieser Gegend 
weggezogen 


II 


Die Erklärung ıst ganz eınlach 


| Sıe hat Ihnen nichts erzählt, weıl sıe / 


nicht Ihre Tante ist! 


Schnursenkel zusammenbinden 


war schon immer meine Spezialität! | 





/ wenn ıch mich nıcht VHihi...diehaben wirganz 17 Ich verstehe 
irre, ıst das „ft schön ausgeknockt, dıe nicht 
lalsche Tante, was? —“ / 


Bilden Sıe sıch Ha! Da steckt ein 

nıchts ein, Duck! W gerutteltes Maß an Intel- 

Das war reines ıgenz und Scharfsinn 
däahınler! Also, was 
sollte das alles”? 


Eigentlich wollte ıch Mammonitis nur sein Geschäft vermasseln, weilıchnoch 
eine alte Rechnung mit ihm zu begleichen hatte. Doch dazu mußte ich seinen Ge- 
schaftspartner, Ihren Önkel, für eine Weile ausschalten. Was ich jedoch nıcht voraus- 

sehen könnte: Nicht er, sondern Mammaonitıs trank von dem mit Infantilon praparıerten 
Likör! Es hat also nıchts gebracht, daß ich mich für Lady Emely ausgab, Anteilean der 

Likörtabrik kaufte, den echten Direktor durch Lusky ersetzte und Ihrem Onkel 

harmlos aussehende Likörflaschen Schickte - es war alles umsonst! 





Mr - a 
Das hatten Sıe sich ja fein ausgedacht! Und eine Nichte, die ihre Tante 


Ein Ort, an dem Ihr Ränkespiel keinen nıcht kannte und Sıe deshalb auch 
Verdacht erregen würde nicht entlarven konnte! Wirklich | 


gut geplant! 





Apropos, wo - Nach meiner Information hat sıe ıhr Domizil ın Kalıfornıen, wo % 
ıst meine echte sie ihr Rheuma auskuriert, nıe verlassen! Diese Nachricht habe 
\ Tante Emely? ıch zum Gluck rechtzeitig von meinem Onkel erhalten 


Buuuuh! Mußt du denn 
{ ımmer dıe Leute 
erschrecken, Till? 
Nımm sofort die 

Maske ab! 








=, ebenso wıe die Meldung, dan 
unser Freund Klever Lady Emelys 
Schloß eigens zu dem Zweck gekaufl 
hatte, um seinen ruchlosen Plan in dıe 
Tat umzusetzen! 





Ich bitte Sie, Und auch eın Y 


u Am folgenden rd | Lady Sarah, das | Vergnugen, dıe Rolle des 


u Tag; kurz vor | war doch unsere 4 Butlers fur Sie uberneh- , 
Pflicht! > men zu durften! — | 


' Onkel Dussel! 
Schau doch mal, was | 


dieses niedliche WW Pi Schnorch, 
5 nıedlı > | 
Tierchen mit nach > _ /'A schnorch! 
Hause nehmen? 

Bitte, bitte, 
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ist aber eine 
Überraschung! 


nt 





d Indiana Gool! Was He, Indiana! Was verschafft mır 
| die Ehre? 


I führt dich denn ın 
unsere Stadt? 








Ach, laß mich doch ın 
Ruhe! Mır ist nıcht nach 
cherzen 







| Was ist denn dem für eine Laus \ 
| ( über die Leber gekrochen? So 
war er noch nie! 





Es ıst schlimm mit ihm! So | 
schweigt er sıch schon seit 
| Tagen aus, Micky! 





Ich konnte bisher nur rauskriegen, 
daß er fur den SUNTO-Konzern 
arbeitet! Du weißt schon: SUNTO-fısch 

— Tomaten aul den 
Tısch! 


Ach dieser 
alberne 
Slogan! 


Sein Problem ist, er hat ım 
Moment keine Läakritze mehr 
und die neue Lieferung kommi Ri 
i eınlach nicht! 












Hab ıch ja! Samtlıche modernen 
Kommunikatlionsmiftel habe ıch eın- 
gesetzt ohne Erfolg! 














er das Zeug? | 












Aber S | 
was hal das zu 


bedeuten, daß er wie 
eın Vogel auf deınem 
Briefkasten sıtzt und 
mit todtrauriger 
Miene ıns Leere 
starrt? Ist doch 
seltsam! 


Du weißt ja, ohne “Y Kann man | 
Negrıta ist er nur eın halber die Lıiete- 
Mensch! Da kann er richtig rung denn 

melancholısch werden! nıcht efwas 
beschleuni- 
gen? 


Yon seınem Freund 
Paco Negrita' Der lebt am 
Amazonas! Bıs jetzt hal er 

immer punktlich 

geliefert! 


Woher krıegi 
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‚Kopf hoch, alter Freund'Es \ Mo AD 7 Hoffentich! 
dauert sicher nıcht mehr lang, N we og | Seufz! Stöhn! 
bis deine Negritas j, N | 
ı kommen! 


Komm schnell, Micky! Mein Vetter ı 
voll am Durchdrehen! 









Seine Negritas sind immer noch 
. nıcht gekommen! Ich fürchte, 
'etter ist in dem Zustan 
zu allem fähig! r 


ed 

















wonin fahren wir 
eigentlich, Goofy? 















Zum Flughafen! Du 
wirst dein blaues 
Wunder erleben! € 


\ Buuuuh! Schluchz! 


Er will unbedingt als \ 
erster das Flugzeug 
sehen, das ıhm seine 
heıßersehnte Negrita- 
kakrıtze bringt! 


Schluchz! \ 
s ist alles so 
furchtbar 









wieder runter, 
Indiana Gool! Du 

behinderst doch den 

ganzen Flugverkehr! , 















' Wenn du schon nıcht ohne 
deine Lakritze leben kannst, wıeso 

| holst du sıe dir nicht selber 

bei deinem Freund? 










Ich fliege sofort! ch wurde ja 
Wer begleitet gerne mitlkommen, 
mich? aber die Kosten fur 
ir das Ticket 


Danke fur den Tıp mein Freund! Daß ıch 
da nıcht schon eher draufgekommen 
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Kein Problem! Meın Sponsor, dıe Er muß hinter dem Bitte, sag Miınni 

SUNTO, verdient mit ihren Tomaten so W | Hangar stehen! Komm Bescheid, daß ıch 

viel, daß sie mır einen Hubschrauber JI\ schon, Micky! eın paar Tage weg 
| bın! Sei so nett, ja? 
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/ Meın alter Freund Paco Negrita hat den Betrieb von sei- 

I nem Urgroßvater übernommen und daraus ein blu- 
\ hendes Unternehmen gemacht! , 
Es liegt direkt am Urwald! 


erst muß ich 
mich um meine Negri 
kummern! 


[Welche Art von Forschungen mußt du denn 
für die SUNTO durchführen, Indiana? 





| Er wohnt alsich da drüben! Ich bın schon | 
ganz ungeduldig! | 
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V Da! Da ıst 


eine Spur 


_ Micky! 


_. Pacos Pfeife! \ 

Die kenne ıch! Das} 

Ä bedeutet, daß 
sie hier vorbeı- 
gekommen 
sind! 





Und dann mussen Y/Woraul warten wir dann noch? 

sıe diesen Weg wei- Mein Freund ist in Gefahr! Ä 
tergegangen Er braucht un- 

r sere Hille! 


3 sen 









Seine Tabaksdose! Ich erkenne sıe 
an den Initialen FCN! Die stehen fur 
Francısco Carmelo Negrıta, besser 

| bekannt als „Paco” 





Ja. wir sınd auf der richtigen 
Fährte! Da lıegt wıeder 
was! r 








I’ H 
Jruben giitzert 
doch was! 


| „ u: n Rh / Meinst du, sie sind 
PEN Wen % \uber den Fluß gegangen, 
| ) Indıana 
i | " = 













..„.Findest du es nicht äußerst merkwür- \ 
dig, da lle diese Spuren so gut sichtbar |} 
ın an kommi Sich ja vor wie | 
pe Ä 


- Seine Brille! Kein Zweifel! Hier 
sind sıe vorbeigekommen! 






beı Hänsel u 
ıretel! 









| ( ıch weiß nicht 
50 recht... & 





Die Entführer Seine Armbanduhr! Ich 
waren ihrer Sache \ fühle es, wir sind ganz ın 
anscheinend sehr | seiner Nähe! 
r Sicher, sonst f | 

häften sie 


Der Weg endet am Eingang 
zur alten Silbermine! Ich 
fress' einen Besen, wenn 
' „er da nicht drin ist! 





Paco, altes Haus! Bin 
ıch froh, daß wır dich / 
gefunden haben! 


— Lauft weg, SO 
schnell ihr könnt! Das 


Ein rirsiger Felsblock 

versperrt uns den Weg ins Freie! | 

Ich fürchte, jetzt sind wır 
auch gefangen! 


Hähähä! Schade, daß ihr 
jetzt euer dummes Gesicht 
nicht sehen könnt! 
—tL—— | 
’ Ein Walkie- 

talkıe! 








Mir war von vornherein klar 
daß du für deine a| me 
akritze alle möglichen 
etahren auf didh nehmen 
wurdest! Dafür hast du 
jetzt zehn Tage Zeit, um 

n Huhe dar- 
uber nach- 











ze | 
den riesigen Feis- 
block, der den Aus- 
gang versperrt, hach- 
ziehen und den Weg 








nach draußen rege- Bz 
ben wird! Na, hab Ach I 
das nicht fein 











Aber der 
Eimer hat ja jede 
" Menge Löcher! 










hausen und hole m 








lange durfte es 


dauen, bis derEimer, WE 

der uber euren Köpfen 

hängt, voll Wasser ist! 

Erst dann ist er näm- 
hch so schwer 





In der Zwischenzeit fliege ıch nach Enten- 
ir deine Unterlagen! Frei- 
_ zr willig hättest du sie ja 

N‘ nıe rausgeruckt! 









suchen 





Tschüs, meine Lieben! Ändere U 
Ausgänge braucht ihr nicht zu 
weil es keine gibt! | 
Es leben die Riesentomaten! 
Hähäahä! 


Der Gringo hat leıder recht! Das Hat das etwas | Das erklär' ıch dir 
ıst tatsachlıch der einzıge Ausgang! mit deinen For- später! Erst mussen wir 
schungen zu A sehen, wie wir hier 
Was meinte er tun?  y | rauskommen! 
denn mit + 
Rıesentomaten? 









Was wir jetzt brauchen, ist ein guter Einfall! 
Aber ohne meine Lakritze ist meın Kopf so 
leer wıe eın Lufl- 
- ballon! 






Und zwar so schnell wie 

möglich! Grr! Dieser Gauner darl 
auf keinen Fall das Ergebnis meiner 
Forschungen ın seine schmutzigen 


Hände bekommen! 









Knurps! Ich fühle mich wieder 
bärenstark! Gleich erlebt ıhr ein 
Feuerwerk an Ideen! Ä 










Wenn das alles ıst... hier! Bedien dich! 
Nur gut, daß ıch die Tute eingesteckt habe! 
| -/ Schmatz! Meine ge- 


liebte Lakritze! _ 
Du rettest mir 
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Wir lassen einen Bagger kommen! Der soll X] | Halt! Hab’ ich eben „zusam- 
„ uns einen Weg ins Freie bahnen! Na? | | menbrechen” gesagt? Das ist 
er ı die Lösung! 








OÖ nein! Indiana! Ich 
brech’ zusammen! 


wenn wir die Y 

anz einfach mit Geröll' Dann) 4 | Stütze entfernen, würden 
| könnten wir aus den zehn d y wir uns sogar das Ein- 
Ä füllen ersparen! N] 


| Gute Idee! 
4 Hier ıst schon das 
7A nötige Handwerks- }| 


Jetzi haben wır ıhn 
gleıch soweit! Wenn wır alle 
—__zupacken! Hau... 





Caramba! Die Du unddene = 
halbe Decke ist runter- Ideen! Fast wären wır 
gekracht! unter den Steinen be- 
= graben worden! 









Nun aber rasch zurück 
nach Entenhausen! Wir 
mussen unbedingt noch 
vor Krantz da sein! 






u Seht doch nur! Es hat 
h 1 geklappt! Der Eimer ist voll, 
4 und der Felsblock ıst oben! 
Wir sınd frei! 





Wo steckt Indiana denn 
nur? Er weiß doch selbst am 
besten, wie eilig wir 
es haben! 















Na endlich! Warum 
kommst du erst jetzt? 


ü Da bin ich! 
Entschuldige 
die Verspätung! 







Ich hab mir nureinen \ 
Vorrat Negritas mitgenom- 
| men! Das reicht für eine 
Weile! Ich will nicht 
noch mal so ein 

Risiko ein- 





Kannst du mir nun endlich erklären, \ 
welcher Art die Forschungen sind, die 


deinen Rivalen so interessieren? 


nn vor einiger Zeil 
Ye Y\ Eee 
| ‚wolc 
anders 
gern ver- 
weile! _. 


Sehr “ 
ern! Jeizthab 

[ ich ja die nötige Zeit 

. und Muße dazu! 


Ich stöberte mal wieder ım Magazın 
des Museums und hielt nach irgend 
einern interessanten Fund Ausschau — 
du kennst ja meine 


\ Liebe zur Archäologie 





„...„als mir ein mehr als seltsames 


Gefäßfragment unterkam. Ich sah 
mir meinen Fund genauer an.” 


Sieh mal an! 
Interessant! 





„Meine Neugier war geweckt. 
Ich suchte eine Zeitlang 
weiter, bis ich schließlich das 
| tehlende Stück fand 


as ist ja nicht 
zu fassen! 





Vielleicht \Y Möglich! Aber 
ein Kult- 4 hör dir den Resi 


gegenstand” 


von der Halbinsel Niederkalifornien, 
/die einst von dem berühmten Stamm der 
Ket-Chup bewohnt war, die sich vor allem 
\ wegen ihrer überragenden Geschicklich- | 









„Darauf waren Männer abgebildet, 
die sich vor einem Gegenstand 
verbeugten, der nicht genau zu 
erkennen war...” 







„Bei dem Gegenstand handelte | 
es sich um eine überdimen- 
sionale... Tomate!” 










Das Gefäß stammte 











keit im Anbau von Tomaten einen 
Namen gemacht hatten! 










a 
tl. oa) 


FLAPP! 





„Ihre Tomatensauce war damals in 
Mexiko für die Zubereitung von Chili con 
Carne besonders gefragt! Es war nur 
allen ein Rätsel, wie so ein trockener 
Boden, auf den so gut wie nie ein Tropfen 
Wasser fiel, so riesige Tomaten 
hervorbringen konnte...“ 


Ein schreckliches Erdbeben, das in 
diesem Landstrich ja sehr häufig vor- 
kommt, war der Auslöser dafur, daß dıe 
Ket-Chup wegzogen. Und dann verlor 
sich ihre Spur in der Geschichte! 






z INNN 


[Kein Wunder, wenn man eine ganze Ich habe denen von der SUNTO davon 
' dal rzählt, und seitdem sponsern sie meine 
en Nomalon aufgaun Nachforschungen mıt allem 2 
— _r Der Anbau gelang ihnen viel- nur erdenklichen 5 Das glaub _\| 
leicht nur deshalb, weil ihnen | D— ıch gern! Solche | 
besondere Gegebenheiten zur Riesendinger 


5 anzubauen hat 
Verfügung standen! schließlich was. 


fur sıch! 





Aber das sind bisher 
doch alles nur Vermutun- 


Nein, mein | 
* Freund! Das ıst ein 
Irtum! Aber da ist ja 
schon Enten- 


h : IE T lu | 
a 3 N rer rhhee j oO ’ ni 
re en —. A 
| an < Be: Ze 












Ja. Darum hab’ ich 
auch solche Angst! 
Dieser Krantz / 
ıst ein skrupello- 
ser Bursche! 


Hast du denn 
deine Unterlagen 


’ Den Rest erzähl’ ich dir 
später! Jetzt mussen wır zu- 
sehen, daß wır schnellstens 


zu Goofy kommen! = 
















Hallo, Weiter! 

Bin ich Iroh, dich 
gesund und munter , 
zu sehen! 





Warinder Nein, nur der 
Zwischenzeit Heizun chin 
denn niemand ‚| Er hal dıe Heizkörper 

bei dir” entluftet! Wikich“ 

ein netter 
Mensch! 





$ > Aaaaah! Hab’ 


/ We ich's doch geahnt! | 
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Ich will es euch erklären: Ich bin vor allem \ 
deshalb nach Entenhausen gekommen, 
weil ın eurer Bibliothek die Tagebücher 
von Paul Paradeiser aufbewahrt werden 

Das war ein Forscher, der lange Kalifor- 

nıen bereist hat! „ 


| Eine seiner typischen Verkleidungen! Er hat 
| naturlich meine Unterlagen durchwühlt 

und die Karte von Paul Paradeiser 
gefunden! 















Welche Karte? 



















„Lange Zeit irrte er in einem 


„In seinen Tagebuchnotizen berichtet L 
fürchterlichen Sandsturm 


er auch davon, daß er eines Tages in 
der Wuste die Orientierung verlor und 
nichts mehr zu essen und trinken hatte.“ 













„..doch bevor er er- 
schöpft niedersank, sah 
er einen riesigen, kegel- 
förmigen Berg, der einem 
Vulkan glich. Kurz darauf 
verließen ihn die Kräfte, 
und er schlief ein.“ 


!6 





„Als er wieder aufwachte, glaubte 
er, seinen Augen nicht zu trauen: 
Er befand sich in einem riesigen, 
lichtdurchfluteten Tal mit einem 
Fluß, dessen Wasser ihn 
faszinierte, da es so klar wie 

ein Kristall war 






































“ Kann das nicht alles 
nur ein Traum gewe- 
sen seın, Indiana? 


„Ein alter Mann hatte ihn gerettet, 
der von sich behauptete, der letzte 
Wächter des geheimnisvollen Tals 
der Ket-Chup zu sein.“ 







Warte! Ich bın 
noch nicht 
tertig! 

















„.. doch noch mehr beeindruck- 
te ihn, daß in dem Tal nicht eine, 
sondern sage und schreibe sıe- 

ben Sonnen am Himmel standen!“ 


„Als sıch Paul Paradeiser umsah, 
erblickte er zu seinem Erstaunen 
ein Feld, auf dem riesige, saftıge 

Tomaten wuchsen 
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„Auf dem Rückweg fertigte Para- 
| deiser dann eine Karte an, in die 
er ganz bestimmte Punkte 

einzeichnete .,.“ 





| „Als ihn der Alte gesund- 
gepflegt hatte, begleitete 
er ihn zu eınem schma- 

| en Felsspalt, legte ihm 
aber besonders ans 
Herz, keiner Menschen- 
seele zu erzählen, was 
er gesehen hatte!” 






















Ä Diese Karte gelangte schließlich 
auf abenteuerliche Weise ın meine 
Hände, und ıch beschloß, das Geheim- 
nıs dieses Tales um jeden Preis 






Und jetzt will dir Dr 
Krantz die Früchte an denke, platze 
deiner Arbeit ıch noch! 

wegschnappen! 


sonst findet er das geheimnisvolle Tal 
vor uns! 





Aber 
wie sollen 


= K\ 
N Wr. af) r 
a a |||. 


ne 


—— || 












Weiß 
Mein Gehirn 
















Zur selben Zeit, doch 
| mehrere Flugstunden 
davon entfernt... 


t du etwa nıcht, daß Indiana Gool 
ein | IatanjengeoAgehinie hat? 
at sämtlıche 
wie eın Computer 
gespeichert! 


aten rn 





Bald haben unsere Freunde 
Kalifornien erreicht | 
| Ä Meinst du, 
Dr. Krantz wird von 
der Konkurrenz 










bezahlt? 


Hehe! Nur 
gut, daß dieser 
Goofy so eın 
\ Trottel ıst! 










_ Wenn wir gleich losfahren, 
haben wir gute Chancen, noch vor ıhm 


Und ob! Jede Firma, die was 
mit Tomaten zu tun hat, würde sıch 
nach so einem Geheimnis die 









am Ziel zu sein! 








Finger lecken! 


Mal sehen, was die Karte meint! 

Aha! Ausgangspunkt ıst das Dorl 
Muleje, 38 Meilen sudöstlich von 
Santa Rosalia! Na schön! Packen 


wir's an! 


Na. so was! Diehaben in ' 
dieser Wildnis sogar eine 
Landebahn! 


Jetzt werde ich erst einmal Proviant | He, du! Wach auf! 
kaufen und mich dann um ein Wa kann ich hier ein 
Transportmittelkümmern! nicht zu teures Auto 
— mieten? 


Ein Pferd? Ein Vielleicht einen 
Maäuftier? ; | or .. Esel? 





f Wir haben nur Cabras montafiesas, die eignen sich auch gut ) 


für die Wuste! Weil sie kaum 
Wasser brauchen! 


Adelino kostet 20 Taler pro Tag, und | Was fur eine Frage! \/ Für 5-Uhr-Nachmit-\ 
5-Uhr-Nachmittag nur einen Taler! Natürlich den letzteren! | tag müssen Sie aber 
Welchen vonbeiden .« Der sieht auch viel im voraus bezahlen! 
wollen Sie denn robuster aus! Tut mir leid! 


nun, Sehor? 


Hier sind 10 Taler! Sie können 
Ich miete ihn für zehn ıhn auch länger 


Tage! 


mieten! 
} ıch hier 
Prowiant? 





f Der Bock äuft einen heißen Reifen! 


Ich möchte bloß wissen, wie er zu die- * 


‚sem komischen Namen gekommen ist! 
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Bohnen und | | 
Das war ihr ganzes An- 
gebot! Na denn, Prost 
Mahlzeit! Hmpf! 


/ Da unten 
liegt ja schon Muleje! 


/ sehe etwas, das \ 
mir ganz und gar nicht 
gefällt: eın Flugzeug 
auf der Lande- 





Grummel! Wem dieser Vogel " Dann dürfen wir also ' 
gehört, ist ja nicht allzu schwer zu , keine Sekunde mehr 
erraten! | | ee verlieren! 





Sı, Senior! Der Gringo, der Ach herrje! No, no! Weit 
es nicht liebt, Geld auszu- Dann hat er ja wird er nicht 
_ geben, ist heute morgen von \ einen Riesen- | kommen! 
hier losgeritten! /\\_ vorsprung! 
' Und wo- 
[| her wollen Sie 


Ein altes spanisches Sprichwort lautet: 
„Wer mehr ausgibt, zahlt am Ende 












Langsam 
ist es an der Zeit, mir\ 
, einen Lagerplatz zu 

Ä suchen! Ä 





Es ist gleich fünf Uhr, und in der Wüste 
geht die Sonne schneller unter als 
anderswo! y 


Mein Proviant! Komm sofort zurück \ 
du Mistvieh! Hast du nicht gehört? 


Du sollst stehenbleiben! 





Ach, darum heißt dieser vermaledeite 
Ziegenbock so! Weil er wahrscheinlich 
jeden Nachmittag um fünf nach | 
Hause troftel! 





Aber ıch gehe trotzdem weiter! Wozu 
A habe ıch schließlich eıne verläßliche „| 


Doch die Sonne 
brennt unbarmherzig 
vom Himmel... 



















örrr! Ich hab’ auch noch ı 

zahlt! Dabei hasse ich 
}ı nichts so sehr, wie 
beir 


m voraus be- 






Ich muß durchhalten! 
Wenn ich erst im Ket-Chup- 
Tal bin, gibt es zu essen und zu 
= trnken! Die paar Meilen Wüste 
Z— _ Schrecken mich nicht! 


Röchel! 
Durst! 
„ Duuuurstl_ 










Ich bin rıchtig ausgedörrt! 

He! Irr' ich mich, oder hab 
ıch eben Stimmen 
gehört? 






Indıana Goof und sein Freund! 
Die haben mir gerade noch 
getehlt Be“ 











hit! 


Diese Schnüftler haben * A Eigentlich kommen die mir ja ganz recht! 
sich schneller befreit, als Sie haben Wasser und Vorräte dabei! 
x gedacht! Jetzt muß ıch | at Was reg’ ich mich also auf? | 
| Improvisieren! = 


— Und du bist 
ganz sıcher, daß das 
der richtige Weg ist? 


Ä Klar! 
Der istgoid- ss 
I richtig ee F 


m 0,77 Siehst du? Das 


ıst ein Zeichen, das 
noch von Paul Para- 
' deiser stammen muß! ; 
Das zeigt die 
Richtung an! 
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Aber ıch kann erst bei Dunkel- 
Der schurkische Dr. u heit eingreifen! 
Krantz liegt weiter a 
auf der Lauer 





ich einen Durst! Und | 
die haben Wasser! 
= _ 


Ich hab so eın } ‘ Die Wüste hat tausend Augen! Das 
merkwürdiges Ge- ist es ja gerade, was ihren Reiz 
ftuhl! Als wurden | | ausmacht! 

wir beobachtet! 


Also... auf der Karte war ein “ Nein, aber ein Kompaß hätte die 
Felsen eingezeichnet, der die } | Suche wesentlich vereinfacht! 
Form eines Elefantenkopfes 

hatte! Siehst du was”? 
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Sonne 


Nach stunden- 
| langem Marsch 
durch die Wuste 


Aber Indiana! Hier 


waren wır doch schon 


mal! 





Wazu? Du sprichst gerade mıt einem 
lebenden Kompaß, meın Freund! 
Das Tal der Ket-Chup liegt in 

Richtung der untergehenden 


und wir bewegen uns demnach genau in 
westlicher Richtung! Verlaß dich auf mich! 











Das Zeichen unter dem Felsbogen haben 
wir ganz bestimmt heute fruh gesehen! 


Ist das denn die Möglich- )/ Von wegen | 

keit? Jetzt sind wir „7 lebender Kom- Es ıst zu 

den ganzen Tagim _ paß und Elefan- spät, um weiter- 

„Kreis gelaufen! [ tengedächtnis! | zugehen! Wir müssen 
| 7 | wohl hier übernachten! 


















Hol bitte die I 
Bohnen und die 








ganz geplättet! 





Tortillas! Ich '\Nie konnte das 
mach uns in- nur passıeren.. 
„zwischen eın 


Feuer! 






- Das dumme ist, daß dieser Krantz jetzt 
einen weiteren Tag Vorsprung hat! Das 





Nachdem die beiden 
Tiri WR gesättigt sind... 


Was ist los, 
Indiana? Willst du 
noch nicht schlafen? 


Wo warst Äd einige Vor- Die Wuste lebt! Vor allem nachts! 


du denn? Je kehrungen getroffen! „4 | Daätreiben so allerhand Raubtiere } 


ihr Unwesen, weißt du? j 


Und zwar nicht 
nur vierbeinige .. 
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" Schau, schau! Wasfüren | 
seltenes Exemplar hat sich da 
in meinem Eisen gefangen? 


Dr, Krantz! 
Ich werd 
verruckt! 













Die Karte reicht dir wohl noch nicht! 
Mußtest du dich auch an unseren Vorräten 
— vergreilen” 


Es gıbi Forschungsprojekte, die dart man 
keinem Dilettanten uberlassen! Die gehö- 





Das war 
für den Dilettanten, du 
Großmaul! 





Ende der 1. Runde! Was wurden 
die beiden Kontrahenten 
zu einem 
Kompromiß sagen? , 

















Er hat die Karte, wır die Essens- Hmmm... also qui! Ich beuge mich im Namen 
| und Wasservorräte! Warum wollenwir  L__ des Was äh... der Wissenschaft! 
uns nicht zusammentun und gemein- Ä — . 

sam auf die Suche machen? 





Na schon, ıch bın einverstanden! Aber ıch . 
| warne dıch: Beim ersten Regelverstoß u} Gib sofort de * 
| Mueieh Ä Wasserflasche her! “ Nicht schon 
= ' wieder! 4 

Du | 
aufgeblasener 
Angeber, du! 










Und zwischen einem Disput 
und dem nächsten zieht 

die kleine Karawane 
weiter... 


Das ist also der 
Elefantenfelsen! Sieht 
echt gui aus! 


Grrr' Diese = 
Blödel muß ich 
mir bei nächster 
Gelegenheit vom 
Hals schaffen! 


en 
u 





Laut Karte mussen wir von 

| jetzt an in nördlicher Richtung 
| weitermarschieren, bis wir zu 
Ä einer gewaltigen - 


. Bergkette kommen, die 
uns trotz ıhrer Höhe jedoch 
eine Schwierigkeiten bereiten 
dürfte! Dort mussen wır bis 

zu einem Paß 





ELEFANTEN | 
FELSEN 
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„..der den Namen 
Muder-Esels-Paß trägt.“ 








„...und schließlich über die 
sogenannte ‚Brucke zur 
letzten Hofinung'!“ 


„Von dort aus geht es 
durch einen abgrundtief 
steilen Cafion..." 


Zeil! Seht 
euch das maäl 
an! 





Zu Paradeisers Zeiten 
war es vielleicht noch eine 
Brucke, aber davon sind nur 
morsche Balken übrig- 

geblieben! Toll! 
Der Ziegen- 
bock läuft da 


ohne Schwie- 


rıgkeiten 
ruber! 


Fur uns istes nicht so einfach! Wer wagl 
ı esalsersier? | 


Gleich werden sie 
merken, daß ich sie 
verkohlt habe! Hehe! 


Ich! Ich hab’ mal als Student 
in einem Zirkus als Artist 
gejobbt! 


50! Jetzt könnt ihr nach- 
kommen!Hehe! 7 





Er hat uns ausge- 


trıckst! Na 


Macht's qui, 
/ Jungs! Leider muß 
ıch dıe Suche jetzt alleın 
fortsetzen! Schade, was? 














Dein Vertrauen ın deine RT ich sehe was, was du 
Mitmenschen ın Ehren, aber hatte nıcht sıehst, Micky! 
ich dir nıcht gesagt, daß dieser A 

Krantz eın Erzgauner ist? 


on 
















Geh beiseite! 
Auch Indiana Gool 
wär mal beim Zırkus! 
Und zwar als nchliger 
 Lassokunsiler! 


(+ 
A 


1 
Im 
Yllılaa 
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oz r 
| = = | 
' A 
BER \\\\ı:: 


I ( Haltdich test! Gleich fliegen I ET 
= „ wir durch dıe Lufte! /] | N\ | sein Tarzan! 









| Hmm ... vielleicht sollte ıch meine Aus- 
\ rustung doch öfter auf ıhre Tauglichkeit 
| uberprulen! 4 





| ; | — 
ker / Ha! Die hab’ ich sauber "4 
; übern Löffel barbiert! Ich gab 


was drum, wenn ich ihre dummen 
Gesichter sehen könnte! 












Wenn du dich etwas ausgeruht hast, geht's 

weiter! Aber nun tanzi 

du nach meiner Pfeife! 
Klar? 








er 





Schließlich, nachdem sie 
einen ganzen Tag lang in 
Du eNer Hitze marschiert 














Nach Paradeisers Bericht ıst der Zugang 
zu dem geheimen Talnur durch eınen Ä 
Spalt im Felsen 

möglıch, aber wie 
man un- 





Seht doch 
nur! Da ıst a der 
kegelförmige Berg! 





Unser Ziel kann jetzt © 
‚ nıcht mehr fern sein! 





erkennen 

kann, sınd dıe 
Bergilanken hoffnungs- 

los zerkluftet! 





r Was tun, sprach 
Zeus . das heißt, 
Indıana Goof! 


| Liefert dıe Karte 
denn keine Anhalls- 
punkte” 


Hmmm dıe Sonne steht ım 
- Zenit.  eın Auge, das aul 


Jahre dauern, bıs 
wir die Spalten alle 
erforscht haben! Seufz! 


Schon, aber um 
ehrlich zu sein 


den Berg schauf 


da völlig unverständlich. 
Sozusagen eın Buch mil 
sieben Sıegeln! 


Aber naturlich! Das bedeutet: Um 
12 Uhr mittags muß man von der man dann eı- 


rechten der drei nen Hınweis”? 
Schwestern zu der 
Bergllanke 
rubersehen! 














[ Bist du sicher, daß 
deine Deutung des 
Plans richtig ıst? 






nd ob! Aber das werden 
wir gleich feststellen! 


| Sıcher! Dann... oh! Wır müssen uns ‘ 
beeilen! Es ist gleich 12 Uhr! 






{ Jetzi sınd wır schon eıne Stunde hier, und ü 


nıchts ruhrt sıch! 
Aber ıch 


war mır So Ssıcher 


seufz! Nur schade, daß wır Was meınsi du, wenn wır | 'R 
, gerade jetzt aufgeben mussen, / | die Felsspalten nachein- / Ewigkert dauern! 50 \ 
wo wir SCHON 50 weil _ ander absuchen? viel Proviıant haben wir 


waren! 


gar nıcht dabei! 


Ks 
























He! Schau mal 
da rüber, Micky! Was 
hat denn das zu 
bedeuten? 


Ausgeschlos- 
sen! Das Rısıko 

ıst zu groß! Außer- 
dem kennt die Wüste 
keine Gnade! 


Ich weıß. Aber mil 
eınem bißchen Gluck 
| und Ausdauer 













Was 

ist denn 
schon 
wieder”? 


 Juhuuu! Das ist genau das Zei- \ 
chen, auf das wır 
gewartei haben! 7 





Verstehst du denn nicht? Zu 
Paradeisers Zeiten gab es noch 
keine Sommerzeit! Das ist doch 

erst eine etwas zweifelhafte 
uk der 
 Meuzeit! 


Wieviel Uhr ıst es jetzt? Eins! OÖ 
nein, wıe kann man nur so dumm 


k sein! 
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" Unser guier Paradeiser hat einen Spiegel oder ‘ 
etwas Ähnliches zwischen den Felsen angebracht, 
damit Punkt 12 Uhr die Sonnenstrahlen zu den 
drei Schwestern hinüber reflektieri 
werden! 


"Geniale Idee! 


Hmmm ... Das Gestein hal eıne | 
| merkwurdig kristalline Struktur! 

Das wirkt wie 

ein Spiegel! Davon liegt 


hier noch jede | 


Ich vermute, 
daß der Gang fruher 
wesentlich breiter war 
und erst durch einige Erd- 
beben enger wurde! 


Na, wer sagt s denn! 
Wir haben den Durchgang 


x gefunden! Etwas eng, 


aber es geht! 





4 Mann! Ist 
das toll! Das ist \ 
ja wie im Märchen! 
| Das 
geheime und sagen- 


[ umwobene Tal der Ket-Chup!\ 


Es existiert tatsächlich! 


Und das sınd also die 5 


i berühmten Riesentomaten! 


Einlach gigantisch! 


Ä sich seit Menschen- 
gedenken keiner mehr um 

sıe gekummert hat, wach- 
sen die hier wie Unkraut! 


rar 
u 


| 
Z 
= 


Al 

















Kein Wunder! Wir befinden uns hier ın einem 
erloschenen Vulkan! Der Boden ıst 
' sehr fruchtbar und reıch an Mineralien! 
Und Wasser hat's auch genug! 


_ Schleck! Die schmecken ja richtig nach 
Tomaten! Eigentlich sınd die viel zu 
schade, um in Dosen zu landen! 












Wenn nur das 

Licht nicht so blenden h 
wurde! Möchte bloß wissen, |‘ - 
wieso es hier so $lark ısl! 













Das kommi 

von den sieben Sonnen, 
dıe Paradeiser ın seinen 
Tagebuchnotizen erwähnt hat! 











Für mıch lıegt es klar auf der Hand 
Dieses Tal funktioniert wıe eın riesiges 
naturliches Gewächshaus! Deshalb ıst es 
auch verständlich, daß die Ket-Chup ı 

soiche gewaltigen 

Tomaten anbauen 
könnten! 









Zumal sie auch geniale or ' / \ch wurde nur zu gern Hinter das (se- 
Bewässerungstechniker ; ch nn, heimnis dieses unnaturlichen 
waren! Schau dir nur | A | Lichts kommen! 
hr Verteilersystem an! | - Kein Pro- ' 
Das funktioniert noch we BI Fi blem! 












Ich hab’ gesehen, wıe das dıe Eskımos ma- 
chen! Sie wissen genau, wie sie sıch 

vor zu großer Sönneneinstrahlung 
schutzen mussen! 










Mit diesem System wird man nıcht 
| geblendet und kann z 
| oh! 






du ge- 
sehen? 


2 


Ich kann 
noch gar nicht fassen! 
An der Öffnung des Vulkans 
sitzen doch latsächlıch un- 
Spiegel! Einfach irre! 
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Innenwand des | 
Yulkans durchsetzt und 
leitet so die Sonnenstrahlen 
ıns Innere! 


Jetzt ıst mır alles klar! Erinnerst du 
_ dich noch an den Spiegelstein, der 
“u, den Eingang zu dem geheimen 
“. Tal markiert hat? Mit eben 






Das da sınd wohl Reste f" Das wollen wır uns mal genauer anse- 
einer alten Siedlung, in der hen! Sicher ıst es auch der beste Platz 
die Ket-Chup damals Ä zum Übernachten! Ä 
lebten! 


ann! 
Da schlägt 
das Herz eines 
jeden echten 
Archäologen | 
wahre Purzel- 
% bäume! £ 


( Ach nein! Überall nur zerschläagenes Geschirr! | 
Nichts von Interesse! 





Kurz darauf lieg! alles 
in tielem Schlal — 
bis auf einen 





Das eigentliche Erbe der 
Ketl-Lhup ıst doch dieses 
wundervolle Tal mıl seinen 
gigantischen Tomaten. Und 
das besie daran ist, 
dal sıe bald jeder 
Kennenlerni! 









Na, endlich hab ıch diesen a Pst! Stinken % 
| blöden Knoten aufbekommen! \% darfst du, so lan- 7 
ge du willst! Nur 
keinen Lärm 4 
machen! 42 
-——— em” 


; 


ich mul sehen, daß ıch 
schnellstens von hıer 
wegkomme! 








Aber vorher werde 
ich noch was drehen! 

Das ıst dıe 
Idee! Hehe! 


— Am nächsten Morgen 
297° in wenigen Stunden steht ' == gibt es ein böses 
7 das gesamte Tal unter Wasser! = 
| Dann bin ich der einzige 
( Mensch auf der Wel, der 
das Geheimnis kennt! 
Hehehe! 


willen! Wach 
auf, Indiana! 
Schnell! 


Wir sind vollständig 
von Wasser Fi 
g umgeben! 


Das ist ja 
entsetzlich! Das ganze 
Tal steht unter Wasser! 
Die schönen Tomaten! 


Und Krantz 

ıst auch ver- 
schwunden! Ich 
Iress eınen Besen, 
wenn das nıcht sein 
Werk war! So eine | 

bodenlose Ge- 

h einheit! 





Wir kommen nicht mehr an die Da drüben ist der Ausgang! Nichts 


Schleusen ran, um das Wasser ' wie hın! 
abzuleiten! Wir können nur | 
noch unser nacktes Leben 


| Auch das noch! Das Wasser 
steht zu hoch! Da kommen 


Ich hoffe nur, 
daß uns der Sog 
nach draußen | 


L - 
Dann bleibt uns 
nıchls anderes 
uorıg, als Zu 
tauchen! 





Ich komm’ NE vorwieein \ | f Ach herrje! Indiana! 
dem 


Fisch auf de an 

Trockenen! Wo bist du denn | 

| chbin 

hier oben, Micky! 
Grummel! 








einen weit nachhaltigeren Eindruck hinter- | 
lassen! Warte nur, Krantz! ı 


Meıne Landung 
war zwar nıcht 







Halt still! 





Ein Jammer ıst das! Jetzt bleıbt das 
geheime Tal doch nur eın Gespinsi 
unserer Phantasie! Wie schade! 
















Nach dıesem feucht- 
traurıgen Ausgang 
ihrer Expedition 
machen sıch unsere 
beiden Freunde 
nıedergeschlagen 
auf den Nachhause- 
weg 


Sag mal, das da hinten 
ist doch 


Na ja, das Umleiten des unterirdischen Flus- 
ses hatle auch sein Gutes! Jetzt durfte sıch 
diese Gegend hier x 
ın eın fruchtbares 

M\Land verwandeln! 





Warte nur, ıch brat' 
dır eıns uber, daß dir Hören\ . 
und Sehen vergeht, du 
Mistwieh 















| Für uns gilt das nicht! Ich habe nämlıch 
| vorgesorgt und ein paar Samen aufge- 
hoben! Außerdem habe ıch einige 

Bodenproben eninom- 
men, die ich analy- 
sieren lasse! 


Ich hab kurz nıcht aufgepaßt, da hat er 
das ganze Innere der Tomate aufgefressen! 
Und was das fur die Wissenschaft bedeutet, 
ıst wohl klar! 






















Indıana, du bıst wirk- 
lich unschlagbar! Mein 
Kompliment! 


Be / Na ja, man tut, was 
man kann! Hehe! , 





ne A 
\ 


a eAR Ta 





= Und so wurde der Weltmarkt dank Indiana 
Goöof mit Riesentomalten uberschwemmt! 

! Doch dann traten bei den Käufern auf einmal 
seltsame rote Flecken auf — eine sogenannte 
| Riesentomaten-Allergie. Aber das ist wieder 
gr> eine andere Geschichte ENDE 
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Eines schonen, son- 
nıgen Nachmittags 


N 


# Bruder! Endlich 
l haben wır das Geld 
zusammen, das wır 
brauchen! 


F 
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Schau mal! 150 Taler hat uns 

der Handwagen bıs jelzt 
eingebracht! Stark, was? _ 

f Und var auf dıe Hand' Y | 


_ .. Einganz nettes 
* Packchen, wie” 


Wie oft hab ıch euch / Erstens ıst das 
schon gesagt, ihr sollt "% keine Rappelkısie 
endlich diese Rappel- I =. 

kıste wegwerfen?! / 










und zwei- 
Mg iens verdienen wir 
Bi\unser Geld damit! 
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Hu-hu-hundertundfunfzig Taler 

sagt Ihr? Dann laßt uns doch 

igleıcn mal uberlegen, 

was wır damitanlangen | 
könnten! ; 


(2 nein! 
o nıcht! 
Sal 


} 
i 





Be 
„PZ 
f 





Asteroiden, auch Plane- 

toıden genannt! Das sind kleine 

Planeten, die um Fixsterne 
Kreisen! / 





Es gıbt sıe ın 
[| den unterschiedlichsten 
Großen und Formen. . von 
relatıv Kleinen und unläörmı- 
gen Gesteinsbrocken bıs 
hın zu nchlig runden 
Hımmelskörpern, dıe aber | 
oft noch gar nıcht registrien 
sınd und auch Keinen 
Namen haben! 





| Und wer so einen J 


Weil wir uns V Genau! Und 
davon namlıch dann halten wir 
eın Teleskop nach unbekann- 

kaufen! ten Asteroiden 
ge Ausschau! _- 


bi 
/f f Nach 
f K 
Wi: 7? Fi 
= r 


; 


Das kannst 
du verges- 
sen! 


AR 


dar ‚seinem‘ Stern 
zuerst mal eınen Namen 
geben und kommt dann 
ıns große Entdeckerbuch 


unbekannten Asteroiden 
entdeckt und einer 
Sternwarte meldet 
IT der Internationalen 
| Astronomischen 
Gesellschaft! 
Jawohl! ‚ 


Me Eu © 
>. 
Pah! Ist mır 
bekannt! 








Und ihr bildet euch j | ® 
/ jetzt ein, ihr könntet könnte es leicht 
‘ so einen Ästeroıden > sein, daß wır “ 

finden und beruhmit 

werden .,. mil 


eurem Spiel- a = 
zeug-Teleskop? 2 ar 
En Haha! 


es schaffen! | 


Was euch ehlt, ıstnicht u Aber ganz | ( Ach was! Lam 

das Gluck, sondern x | unrecht hater /" L euch doch von 

der gesunde Men- Ach Der leider nicht! \ Onkel Donald 

schenverstand, Th N— N „ nicht ins Bocks- 

Kinder! Da hapert's Nr, \ | N, tor horn jagen, 

beı euch gewaltig! RT Au | N Brüder! 
 Hahaha' gt WW 


Frechhent! 





“en % 7 Habt ihr gehört? Das Mann, vielleicht 
[Einige Tage FF wird der Postbote sein! Hof- hater unser es 
[spater fentlich bringt er nicht wieder akel vom ) j 
| | 
üe- 


. 
f 


' I rsandhau 
Rechnungen „ | Y® Sanaljaı Sn 
i _ = u Be 
r YA | | 
Fa nn ER N 
i ® | | 4A | 


Ein Nachnahmepaket | Beeilung, Bruder! Ich 
— fur euch drei, Jungs! , kann s kaum erwarten, } 
| 


= 85 zu montieren! 
|| Sa Super! | nn ——— 
| > ! Fr 
| Endlich! Da | | gehtsgenauso! | 
warten wır schon 


u" 
[ 


| 
| 
|( eine Ewigkeit drauf! 


ser 
If ®= 
IF; z 
4 } | 
|’ 





wW Pahl Mit diesem 
\ Spielzeug seht ıhr 

vielleicht gerade noch 
einen Vogel aufdem 
nächsten Baum, 

aber garantıerl 
keinen Stern! 


Stark! Das sieht 
ja noch toller aus 
als ım Katalog! 














| Seht euch diesen 
Sternenhimmelan! Besser 
könnt er gar nıcht sein! 


Und so, noch am 
selben Abend 





Davon verstehst du nıchts 

Onkel Donald! Auch eın 
kleines Gerät kann was 
leısten! 


















Überhaupt, wenn es 
sıch um eines der Marke 
GSternheiser handelt! Die ıst 
nämlich zur Zeit fuhrend 
auf dem Markt! Dieses 
Teleskop mit seinen zwei 
Spiegeln hal eine enorme 
Brennweite und vergrößert | 
die angepeilten Objekte 
um ein Vielfaches! Daß 
dus weint! 





Warte, ıch sag dır 
dıe Koordinaten! 





Doch obwohl 
sıch dıe dreı alle 
Muhe geben, 
verstreicht die 
Nacht, ohne daß 
sıe was entdeckt 
| hätten 








Wenns so wei- ww. Wahrscheinlich 
tergeht, behält —\ Ist unser Teleskop 
Onkel Donald am 





! Ende nach recht! / genug, um damit so | 


= = d weit ins All zu 
Zat 


Hallo, 

f Jungsch! Wie 
geht'sch euch 

„ denn scho? / 


| Rasch erzählen die drei 
Ihrem Freund Bubble Billy 
was geschehen ist 


Vıer Nächte haben wır 
uns schon um dıe Öhren 

geschlagen, aber alles 
ir> | umsonst! } 


Klar, dasch 
ihr jetscht ent 
tauscht scheid 
m Jungsch! 


Super, daß du 
uns besuchst! 
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Wartet mal! Vielleicht kann ıch 
euch helfen! Datschu musch 
ıch mıch allerdıngsch 
unheimlich kontschentrieren! 


Ich kann euch auch schagen. 
woran esch liegt: An eurem Apparat | 
hier! Scheine Reichweite ıscht _/ 
einfach tschu gering, um ın die iv 
Tiefen desch Weltallsch „A 
vorschudringen' Pr 


Meınsi du, Bubble? 






ua 


e Achtung! 
Gleich bın ıch 
schoweilt! 





Bitte schehr! Ein erschtklaschiger Ischt schon gut! Wenn ıhr den 
Parabolschpiegel! Damit geht'sch! Schpiegel jetscht scho aufschtelli, 
dasch er die Brennweite euresch 
Echt Wahnsinn. was du aus Teleschkopsch verlängert, könnt 
Kaugummi alles machen Ihr esch beim Schterngucken 
kannst, Bubble Billy! jr | mit jeder profeschionellen 
Vielen Dank! 


Schternwarte 
aufnehmen! 


Du bist Spitze, 
>) Billy! 


Fo ae BR 


| Und so, ın der | = di Unglaublich, Leute! Man kann die 
tolgenden Nacht u entferntesten Sterne ganz nah 


heranholen! 
Dann nımm dır 


gleich mal das Gebiet 
vor, das wır aus- 


N gewählt a 


\ 


u 


Jh 


! 





Doch Stunde um Stunde vergeht Aber dann plötzlich 


Was ıst? Immer noch nıchts | 
Ha of Ares 7 2.5 1? | | 
e5 deres zu Senf oment mal! 
D)as hier konnt 


was Sein 


Jawohl! Und zwar ein 

ziemlich großer! Ich wette 

der ıst noch nıcht € 
registriert! 


Moment! 
Ich sen 
rasch ım 
Schlauen 
Buch 
nach! 





Was hab ıch gesagt, Bruder? % Hurra! Jippie! Jetzt 
Wır haben einen völlıgun- & werden wir beruhmt! 
bekannten Stern entdeckt! | 


Ä | Die großen Astro- 
Stimmt! Aufl unser namen Tick, Trick 
Handbuch ıst Verlaß! und Track! 








| Na wartel! Diesen 
Krawallbrudern werde 
ch zeigen, was es 
heißt, mich ın meiner 
wohlverdienten 
Nachtruhe zu 
stören! 





Was soll dieses 
ınfernalısche 
Gesco hrei um 
diese Uhrzeit?!” 


h Mann, ist das 
super! 


ee] Fa 
Ze El 












1; 
Ka 
| 4 
"m 

: > 
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Wie kommt ihr dazu, 56 
herumzubrullen”?”! Wıßt 
ihr eigentlich, wıe 
spät es ist? 


Klar wissen wir 
{ das! Aber du weıßt 
\ nicht, was wir entdeckt / 
haben! 


SE | 













’ Aha! Ich kann mır schon 
denken, weshalb: Weil das 
ganze Gesteinsmassiv 

leuchtet, als wäre es Gold! 


Schau mal da durch, dann N 
| siehst du einen Asteroiden, der | nämlich aufge- 
noch auf keiner Hımmeliskarte ‚spürt und nen- 
verzeichnet il nen ihn „EI Dorado"! 





' Und ıch gehe jede Wette r” | 7 Da heißt es natür- % 
ein, daß euer Hım- A lich augenblick- 


melskörper auch == || lich handeln! 
tatsachlıch aus dem — | 
gelben Metall | 


hi! 
bestehl Fa u 


Steh sofort auf und 
komm her, Onkel Dagobert! 


Keine Ahnung! Wiel- “| Ich hab eine tolle Neuigkeil j 


leıcht zuruck ıns Bett?! tur dıch! r 


Bi j Na klar! Fur ıhn 
| Ä | gibts ja nıchts 


Schlimmeres, als 
eıne Sekunde Schlal 
„zu versaumen! #5 
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Daher, schon wenige " \ch hoffe in deinem eigenen \ 
Minuten später | Interesse, daß du einen triftigen 
Ä Grund hattest, mich 
zu rufen! 
| 


Das will ich 
B_ meinen! Wirt doch mal 
' eınen Blick durch das Rohr! 


Waaas?! Bist du von allen 
guten Geistern verlassen”? Du 
lockst mich mitten ın der 
Nacht hierher, nur um mır 
den Sternenhimmel 
<= zu zeigen?! 


—- Dutust Onkel 
Donald unrecht! Er 
wollte dıch keınes- 

talls ärgern! 


f 





Du solltest wirklich durchs Teleskop Ich seh weiter nıchts als einen 
schauen! : kahlen, steinigen Planeten! 
ae Genau! Dann weıßt 
du sofort, um di Aber das 
\ wasesgehl! | f Besondere an ihm ıst, | 
E> _ daß wir ihn entdeckt 
und „El Dorado" 
getauft haben! 


' Wa. meınel 
wegen! 


| Diese Felsen mussen von 
Das ganze Goldadern durchzogen seın! 
Heiliger Gestein schımmern —— 
F Geldsack! Daß mır ja golden! Und das Endlich ist dir ein 
das nıcht gleich aul- | kann nur eins Licht aulgegan- 
\ gelallen 15171? bedeuten gen, Onkel 
| Dagobert! 
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Das ist nicht "Was willst du damit 
gesagt! Du weißt | sagen? 


Aber was nutzt mir all ; | 


lıeber Neffe, wenn 
I ıchesnur ausder 4 
Ferne bewundern 
kann? Seulz! 


Nun, ıch denke da an 
eine Expedition ıns Welt- 
all, dee das Gold von El 

Dorado zum Ziel hat! 


machbär, wenn 

nur der finanzıelle 
Hintergrund 
stimmt! 


















Je langer ıch daruber 
nachdenke, desto sıche- 


Da oben wartet eın 


Hast du uberhaupt eine Ahnung 
riesiges Vermögen dar- 


was so eine Weltraumfahrt Kostet, 























Donald”? | auf. von dir abgeholt _ rer bın ıch, daß du 
Millionen! und mitgenommen recht hast! 
Na und? Im zu werden! wm —, 






Vergleich mit den 
Goldvorräten, die dort 
zu holen sınd, ıst das 
doch eın Klacks, oder? 
Wenn man bedenkt, daß 
das Gestein uber Mil- 
lionen von Kılometern 
bıs hierher leuchtet, 
mussen es.direkt 
unvwörstellbäre 
Mengen seın! 


Zn “ 
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Natürlich wir! Glaub ja nıcht. du 
könntest dich drücken! Schließlich war 
das Ganze ja deine - 
Idee! 


’ Ja, du hast mich tatsächlich 
uberzeugt, Donald! Wir werden uns 
das Gold von diesem 
Asteroiden holen! 


Du meinst __ wir??? 





Wir sehen uns dann morgen ın 
meiner Raumschifswerft!' Jeizi muß 
ıch dringend zuruck ıns wärme 






Fa 


Wir möchten "W Selbstverständlich. W 
aber auch Kınder! Es ıst ja 
5 dabeisein, WA sozusagen euer 







io ja eigener Stern! - Bettchen! 

Ser Hehe! | Spitze, Bruder Pe j 

/ la, Demnächst betreten 
wir unseren eigenen 






Asteroıden! 






Ni 
NS | \ 


FEN 
VE “ 


EA FE] 





Schon wenıge Wochen spater ' Du scheinst davon nıcht sonder- 
- W ıch begeistert zu sein. 
Meine Ingenieure haben rund um Ä Danald! 
dıe Uhr gearbeitet, so daß das Raum- | F | 
schiff so gut wie fertig gt! f ai Ja. sıeht fast 
>. ——- A so aus! Hehe! 
Prima. Onkel 3 
Dagobert! Dann können 
wir ja bald starten! 


Dmsill 


an Da haben wır das gute Stuck! Wow! Diesmal 
Zus Ein wahres Kleinod der r nast du aber ech! 
Weltraumtechnik! | nicht geknausert' 
Tja, wenn s um 
Gold geht, ıst Önkel 
Dagobert echt | 
nıchis zu feuer! 





Schaut euch ruhıg um, Kinder! Hıer werden 
wir ın den nachsten Monaten leben! Der wahre Grund | 


Be 


— Was willst du 
denn dann der an 
N len”? 


Na. daß wır eine Forschungs 
reise ıns noch unerforschle 


machen‘ 
ıch versteh 
nicht, warum wir 
KEINEM Sagen 50l 
len, was wır wirklich $ 
m Weltraum 
I 


unserer Reise mul naturlıch geheim 


bleiben! 


Dafur gıbi es gleich zweı 
wichtige Grunde. meın Junge! 
Erstens kann ich eine wissen 
schaftliche Unternehmung von 4 
der Steuer abschreiben 
und zweitens will ich nıcht \ | 
gleich den Panzerknackern 

n dıe Hande lallen 

wenn ıch mit all 


dem (old aus 


dem All ZUTUER 
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Die ganze Welt blickt voller W Herzlichen Dank fur 
Erwartung auf Sie und Ihr mutiges Ihre anerkennenden 
Weltraumprogramm, Herr Duck! Worte, Herr Burger- At 
Und wır Entenhausener sınd -f meister! Ich hoffe, der Wis- a 
stolz auf unseren großen senschaft mit meiner Reise 
Mitbürger! ’ eınen Dienst erweisen 
zu können! 


— Hör dır diesen 
Heuchler an! 








Und so drängen sıch kurz vor 
dem Start ein Heer von 
Presseleuten und eine Menge 
Schaulustiger vor der Abschuß- 
rampe des Raumschiffs 


Ä - | , Nun 

Danke, meine Freunde! Br it komm endlich, 

Ich werde mich Ihrer großen A PP „ee HR Onkel Dago- 
Begeisterung wurdig erweisen! | f | 


graNo00! 


HURRAAAR! 
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‚Wenig später... 


7 lauft. Kinder! Gleich 


Der Countdown 


geht's los! 1 sechs... fünf... vier 
rn ] i drei. . zwei... eins 
null und los! 


Durch die ungeheure Schubkraft der 
Startraketen löst sıch das Raumschifi 
„Dollarprinz" von der Startrampe und 


schießt ıns Weltall 
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Und während sich seine 
(Geschwindigkeit von Sekunde 
zu Sekunde steigert, durchfliegt 
es die immer dunner werdenden | 
Schichten der Erdatmosphäre. 


bis dıe Raumfähre schon 


wenige Minuten später in dıe 
unendliche Weite des 
Universums vwordringt 
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WiıRt ihr, daß wır dıe ersten 
sein werden, die je eınen 
Fuß aufEl Dorado seizen? 
Wahnsinn! 





Unwahrscheinlich, die 
vielen Sterne da draußen! Das |} 
mussen Milliarden sein! SO 
' seht mal nn was Tolles hab’ ich noch ) 
f her weeleichtich ® nie gesehn! P:- 
bin! Wie eine i 
Feder! 


asch kommt 
von der fehlenden 
Schwer- ] 


Hee! Huch! If Woes keine Schwerkraft gibl, ' 
4» Nein! Nicht! mußt du dich möglichst vorsichtig | 
Heift mır! bewegen, sonst landestdu X 
Zieht mich | unweigerlich an der Decke, , 

> " Onkel Donald! 


Sowas. 
passıert 
nur dir! 


Ren: * 
Bleib ganz 
ruhig! Gib mır 





? Aber wenn man den Trick erst mal raus 
hat, kann man dıe tollsten 
Sachen machen mi 
f Wallt ihr wohl auf- | 
hören”! Das ıst schließlich 
keine Vergnugungsreise! 


dä Hm?! Seltsame 
Flasche! Sıe ıst rand 
voll, aber rauskommen 
tut keın 


— Beiallden | 
; Aufregungen trocknel 
.j einem ja die Kehle aus! 
Ich muß dringend 
einen Schluck 
Wasser 
trınken! 4 
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Was ıst? Wird's 
bald, oder muß ich 
nachhelfen? 


Das Wasser ıst doch 
flussıg! Und flüssıge Stoffe 
werden in der Schwerelosig- 

Keil grundsätzlich zu 
kugeliörmigen. 
freı schwebenden 
Gebilden! 


F Nein! | 
Warte, Onkel W 
Donald! Tus & 

nicht! 


| Abwarten! Wenn Ä 


4 ıch trınken will, dann 


trinken Wi } trinke ch auch JG 


f kannst du es 


auf dıe Art 
uberhaup! 


nicht ‚ Mein! Hör 
„mehr! auf! 
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Herr des 
u Himmels! Das 


Sieh dir das an! 
Jetzt hast du die 


Das Wasser ıst 


Laß nur einen von den 
Wasserlroplen in die Elektronik 
| geraten... dann sınd wır ganz 
schön aufgeschmissen! 


f Am liebsten wurde ıch 
dıch windelweich klopfen, 
| du tölpelhafter 


—. Nichtsnutz! B 
En - Oo E i — _—— 


Hall! Keine 
so sturmischen 
Bewegungen 

sonst 


“ » 
it z 
W 


{ 


a L 
= 
1 
= u 
r z Pr 
E j ! 
I r ! 
LE I 
n 


ne 

‘u 

Li ft 
\uch 


\ 
‚jü 
Fi 





| Tja, so ısi 


' das nun mal 


lıeber Onkel 
Dagobert! 
Im schwere- 
| losen Raum 
ruft jede 
hastıge 
Bewegung 
solort die ent- 
sprechende 
| Gegen- 

| bewegung 
hervor. 

Das mußte 
man eben 
wissen 


Ja! Gut 
so! Gleich hast 
du ıhn! 








Eins sag ich dır, 
du Katastrophenneffe 
Sobald wieder normale 
Schwerkraftverhältnisse 
9 herrschen, kannst du 
ws was erleben! 


Nun hör 
Schon auf 
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Geschafft! 
Hier, Onkel Donald! Jetzt 
kannst du mit dem Saug- 
rohr irınken! 


Vielleicht 
kann ich dıe 
Tropfen damil 
aufsaugen? 


Nach vielen, vielen Tagen rasanter Fahrt durch den 
endlosen Weltraum nähert sıch der „Dollarprinz” 
allmählich dem Planeten Mars 


Bald sınd 
wır am Ziel, Kinder! 
In Kürze erreichen wır den 
Asteroidengurlel mit 
EI Dorado! 
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In unserem Schlauen 
Buch steht, daß die 
Lebensbedingungen 
auf dem Mars so ähnlich 

sınd wie bei uns 

au! der Erde! 





| Da bin ich aber gespannt! 
| Wir kommen ja ganz dicht 
an dem Riesenvulkan 


vorbei! 






A Habt ihr auch gewußt, daß 
 sıch auf dem Mars der größte 
und höchste Vulkanberg 

unseres ganzen Sonnensystems 
befindet? Er ist über 23 Kılo- 
meter hoch und hat einen Durch- | 
messer von600 Kilometern! _— 
Sein Name ist Olymp! 
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Mal 
sehn, ob wir 
El Dorado auch 
finden! 


Von jetzt an heißt es u “  Furchtbar ist gar kein Aus- 
aufpassen, Kinder! Nicht a | druck! Eine echte Katastrophe 
ı daß wır noch mit so de \ wär's! Und mil uns wär's 
eınem herum- nn aus! F 
schwirrenden Wackerstein / 

zusammenstoßen! 

Das wäre Ä 

furchtbar! 5, 
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Ich hätte nıe gedacht, 
daß das All dermaßen 
ubersät ıst mil 
den Dingern! 


Wielleicht 
kreisen einige von 
denen, dıe man hier 
sıeht, ja um den 
Jupiter oder um 
den Mars!” 


Aber unser EI 
Dorado mußte großer 
sein 50 wie ein 
richtiger kleiner 
Planet! 


Wenn unser 
Schlaues Buch recht hat 
sind es mehrere Millionen 

Asteroiden! 


Da! Ich hab ıhn 
| auf dem Schirm! Distanz 
500 Kılometer! 





Wir fliegen 
ja auch mit voller 
f Geschwindigkeit! 
Du mußt zehn 
(Grad weiter lınks steuern = 
> Onkel Dagobert! | Schie 
Ä schollten lieber auf 


nr dıe herumfliegenden 
Sagenhaft, | Kometen auf- 
wieschheler WM paschen! 
näher kommt! = Wr 


Und schon ım 
Inachsten Moment. 


Much! 
Was isl 
denn nun 

| passıert? 


eın Mäagnetwirbel 
r sein! 


Daran 
15t bestimmt der 
hohe Metallgehali 
unseres Asteroiden 
El Dorado 
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- Ach du Schreck! Der 
Felsbrocken da hat 
uns last gerammt! 


en oo an. 
f Aber echt! Eın paar 
Meter weıler, und unser FF 
Raumschiff wäre F 
eın Wrack! 
Dann gute Nacht! 74 





Doch schließlich kann der „Dollar- | 
prinz” den magnetischen Turbu- 
lenzen doch noch entkommen 


Beruhigt euch, 
Freunde! Ich glaube 
ı fascht, die Gefahr ıscht _ 


Pr Fliegendes Wasser! 
Schwebende Steine! Magne- 
tische Wirbel! .. Mirreicht s! 

Ich will heim! 


—. 


Na alscho! 
Jetscht schind } 
wir wieder auf 
dem richtigen 
Kursch! Gleich —Z 

Schäm landen wir auf 
dich, du | EI Dorado! 
Feigling! 8 | 





Mann, wie aul- 
regend!:5o muß 
sıch Christoph 
Kolumbus gefunli 
haben, als er 
Amerika entdeckte! 


Kınder. sent doch N > Ich hoffe, der Wissenschafl 
2 nur, wıe es hier glitzert / _———" mit meiner Reise einen Dienst 


\ undfunkelt! Der ganze En; erweisen Zu konnen, ut 
f; Asteroid scheint aus Pu- | hat er gesag!' 


——- —— u 
- Dabeı denkt er 


eınzıg und alleın an 
|} den Pegel ın seinem 


\ Geldspeicher! 
h | 4 


| 





Ich drossie de % 9 | Das sagst du so \/ Ich schehe 
Geschwindigkeit ‚ | 1793 W einfach! Wo willst \ auch keine ge- 
und bereite alles fur | " €; | du denn da eıgnete Schtelle! 


a dieLlandung _ landen? f ? Daunten ıscht 
vor! i her ae 5 - ne ; allesch scho 


uneben! 


Stimmt! 
Na, dann flıeg 
| ich weiter, bis wır 
eıne Ebene 
„ Anden! 
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Dort hinter den Felsen 
| mußte es gehn, Onkel 
| Dagoben! Hasch, geh 
runter! n 
Aa Jade 
\ Hochebene ıst 
genau das, was 


| wirsuchen! | 


| £ 


1 Einverstanden!... Nach den 


7 Instrumenten dürfte die Atmo- 


sphäre hier wie beı uns sein, 


nur etwas dunner! 


Echt wahr? Dann 
brauchen wır ja nicht 
mal Raumanzuge! 


Dann zundet Onkel Dagobert die Bremsraketen, und das Raumschiff | 
| .Dollarprinz” gleitel langsam zur Oberfläche des Asteroiden hinab 


d 


Haltel euch fest, 
Kinder, damit ihr 
nıcht umlallt, wenn 
| wir gleich | 
aufsetzen! 
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als Entdecker unseres 
"„Goldsterns” sollt 
naturlich auch als 

| erste euren Fuß 

YA aufseinen Boden 

ke 4 setzen! 


(ser los. Kinder! Ihr 





Ja, es ı5l 
hiımmlısch! Meine 
ersie Goldmine ım 

Weltraum!‘ 







Junge, ıst das ' \ Fr 
eın Geluhl! er könnte glafl 
größenwahnsın- 


nig werden, 
was”? 


ich Ind sch auch 
ganisc hnen hier nur ein 
bıschchen rauh' 


Sn 


- x $ - 
4 1} u‘ ur i, fee FR 
\) Near: 


u £ 


I 
| Ka 
N a e 


Ich wurde gerne eıne kleıne | # \Narum nıcht? Wır wollen 
Feier abhalten, bevor wır doch nıcht vergessen, dali das 
a en ntiernehmen von mi 
anfangen, das Gold einzuladen! ü iin a w rc ie 
je: r p Il Bi zZiet i #54 
Einversianden, Kındar” 


Eıne Feier? 
37 


Duuu” 


Und damıt das auch =0 was kann auch nur 
jedem klar ıst, der ın Zukunft dır einfallen. Onkel Dago- 
diesen Asteroiden betrifi, wırd bert Ju anderst Ya n 
zur ständigen Erinnerung WEI IE Eiesalıe 
dıese Fahne 
gehifit! 


1 
[i 
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Warum sollte ıch? Deshalb 

wollen wır auch nicht länger 
rumirodeln, sondern uns 
solort den Gold 

zuwenden! 


j Meinst 
Ju nieht, dafur 
sites 
Schon 
zu spat? 


Merkst du nıcht, wıe kuhl es 
schon geworden ıst? Durch dıe 
dunnere Almosphäre und den 
größeren Abstand zur Sonne 

I durften die Nächte auf El Dorado, 


ziemlich 21510 werden! 


Wieso denn zu spal” 
Was soll das heißen? 


Das soll heißen > N 
EN 


F daß das Sonnenlicht 
D schwache wird! 
u 
WE Oder mit anderen 

Bu 2 \Norten: Es wırd 


Nacht! — 


u 


Außerdem kann man nie 

wissen, Ob e5 auf diesem 

Asteroiden nıcht irgendwelche 
Lebewesen gibt! 

Und die sınd vielleicht gar nıcht 50 

5schar auf Eindringlinge! 


Am besien, wir ziehen uns 


bıs morgen Truh ın + 
unser Haumschifl 





Ihr meint hier gıol 
es Monster?!? 


Und während dıe ferne Sonne ihre letzten Strahlen uber 
die schroffen Berggipfel des Asteroiden sendet, senkt sıch 
langsam die Nacht über das ırdısche Raumschifl 


Dann schlaft gut, 
und ruht euch ltuchtig 
aus, meine Lieben! 
Morgen erwartet uns 

eine Menge 
Arbeit! 





Eınıge Stunden später tauchen 
dıe ersten warmen Strahlen der 
Morgensonne das rauhe, zerkluüftete 
Land von EI Dorado ın helles 

| gleißendes Licht 


— - 


Alles aufwachen. Kınder! 
Es ısi schon Tag! Beeilt euch! 


r Lat uns frnsch ans 
— Werk gehen! 


Kommi schon! Immer | Schau dır mal ar 
mir nach! Wir wollen jede wie rot die Steine 
Sekunde des Tages hier Das fiel mır gestern | 


nutzen! euchten' # schon auf, als wır mil 
f dem Raumschiff zur 


| Landung ansetzten! 


“ 





g—. 


% 
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Seltsam! Öb das 50 
eine Art Weltraumkorallen 
sınd? Oder vielleicht wertvolle | Ich seh mir 
' Edelsteine... wıe | mal einen aus der 
Rubiıne? | Nähe an! 


Donald streckt dıe Hand aus, um sıch 
einen dieser eıgenartigen Steine 
zu greifen. Doch da Ä | 
= Ja... gibt's denn 
das”!? 
Nicht tschu 
faschen! 


F Ach du 
‚ Schreck! 2 





7 Ha-habt ihr da- 9% / Und ob! Sonst würde 
N das gesehen? } ich's gar nicht 


P glauben! m 
N —, 
[E77 Eristweg- 
/ gehupfit, als du ihn an- 
\ fassen wolltest! 


"a Pe 
— 7° AISCH O der 
I Schtein lebendig wär! 
\ . 
\ 


„— 
— #_ Grrr! Na warte! Wenn cn ER 

Vielleicht war's ja auch f sage, ich schau mir so einen Stein | 
nur ein Zufalll' Moment. / aus der Nähe an, dann tu ıch das auch! 


ich... huch! a verstanden”?! 


———— 
ji 


/ FF Paß lieber 
N \ auf, Onkel Donald! 


r | = = 
m 
Ff 
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F° Diesmal entkommst 
- du mir nicht, du widerspensti- 
ger Stein! im Fangen war 
ich schon immer ggf 


gut... uf! _ — 
fs 


Sagenhaft, dıese 
roten Steine, was? Man 
könnte echt meinen, Sıe 
wurden leben und häften 

einen eigenen Willen! 


wi Die wollen sich einfach 
Auaaa! nicht fangen lassen! 





Wirst du wohl aufhören, diesen 
Steinen nachzuhupfen?! Du weißt 
genau, daß fur mich nur ein 
Gestein von Interesse 

ist, und zwar 
goldhaltiges! 


Aber sıeh doch mal 
was die roten Steine jetzt 
machen: Sıe versammeln sich 
alle an einem Punkt! 
AN Ob im 


N 
% u 





Nun hab’ ıch aber genug von eurer 
Bummeleı! Denkt ıhr, wir sind £ 
Millionen von Kilometern gereist, f Also, blöd sind 
um hier mit ein paar | - die Steine nun wirklich 
blöden hupfenden , nıcht, Onkel Dagobert! 
— Steinen Fangen 


hi zu spielen? { 


Ich glaube eher, daß es sıch hier um eıne | 
noch unbekannte Form biologischen r 


| 
Lebens handelt In dem speziellen 


Genau! Und diese Fall kann uns nicht, 
Lebewesen scheinen f mal unser 
alles andere als blöd Schlaues Buch 
zu sein!... Dal weiterhelfen! 





Irgendwie kommt mır dieser 
” Steinhaufen ungeheuer 
Schreck laß | 2 bekannt vor! 
nach! Das gibts doch W-, Ä 
nicht! Weil er aussieht wie Onkel 
Dagobert! Die Steine 
haben sıch zu seinem ef . 


genauen Ebenbild formiert! Pr R 
{ Scho wasch 
Irresch! d 


Aber wenn sich diese billige 
Steinimitation einbildel, sıe könnte 
ee mich von der Arbeit abhalten, hat 
Jas Gebildebe- sie sich geschnitten! Los! 
wegt sıch sogar ä a u | Das Gold ee 
‘ Allerhand! | | / 
Grmpf! N 


— 
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Ich glaube, er hat f Seilieber 5 
vorsichtig! Dein we 
er u 
"\ ” Meint 
ni...” 


e5 nicht so gern, wenn 
Doppelgänger schein | 
7 ihr? Na schö 


man ıhn belei- 
empfindlich zu sein’ /I 
: | [ Ah... Verzeihung, 


u 
f ’ | Ei mein Freund! Aber |} 
| \ Al ' / Rh  ichhabe jetzt 4 


En zu lun! 


Nur keine Angst, ıch wei 
genau, wo die größten Goldvorkommen 
zu finden sınd! Schon bei der Landung ıs! 
mit aufgefallen, daß es in dem Tal hinter 

der Bergkette dort nur so vor - 

Gold gefunkelt — 

hat! 


Dein Doppelgän- 
ger folgt uns, Onkel 
Dagoberi! 





| 


Uaysse) muss; yaN | 


\ 


i 
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UOWIWESNZ UIayI 


-ıadspjag uaıam P  iuyasab aru yoou 
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a 5% 
KT 
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4 A | Mr u 
RT OH 
Dt 4 3 | 
N B 


Gold! Gold! Tonnenweise Gold! 
Kinder, bin ich glücklich! 


Habt ihr Önkel Dago-"\ 
bert jemals so jubeln / 
hören? Er flippt ja fast aus!) / 


Schau doch mal deinen Doppelgänger 
an, Onkel Dagobert! Der macht dir alles ganz ‚ 
_— genau nach! Ä Br 


F 















FF Willst 

P_ du dich von 
E diesem Steinheinı 
a eınlach so nach- 

„ äffen lassen? 


Iversucht doch nur, 
genau das zu tun, 
was ich auch tue! 
Oh, das bringt 

mich auf 
was! 


Na los, Freund! \) 
Zier dich nicht! Du 
darist mich gerne 

nachahmen! 2 





Na, was sagt ihr? 
Hab’ ıch nıchl eine prıma 
Arbeitskraft”? 


Aufl so was kommt nur 
unser Unkel! => 
u oT 7 Immer läßt er 
Das kann man | | anderelürsich / 
5 j 
wohl sagen! , ' schuften! 


u 
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Weißt du, daß du der “ Statt hier große Reden 
geharetis Sklaventreiber zu schwingen, solltest du 
bist?! Sogar einen Steinhaufen dich lieber nützlich machen! 


spannst du für dich ein! - 
Es ist zum Stein- Da, nimm den Sack und , 


I Pr 
erweichen! tulle il 


Schon 
Halt den \ gut, Sklaven- 
Schnabel! treıber! 
rü 


Schon bald 
darauf 

- ins Raumschiff 
mit meinen 
schätzen! 





Einige Zeit später sınd 
dann schließlich alle 
Goldsäcke im Rumpf des 
Faumschiffes verstaut 


| 


7° Mehr kriegen wir beim . 
besten Willen nıcht unter! Das 
heilt, wır Irelen umgehend die | 

Heimreise an! 


O nein! So geht's N ) 
nicht, Onkel Dagobert! | 


Nachdem wir den | Also macht, daß ıhr an Bord - Na gut... wenn das so 
Asteroiden entdeckt und kommt, damit wır., huch! ıst?! Dann beuge ich mich 
getauft haben, möchten | m— - = = | eben der Gewalt und 

wir ihn naturlıch auch \ Da hast du die | bleibe noch kurz auf 
erkunden! $ \\ Bescherung! Sogar El Dorado! \ 
Fer, A dein eigener Doppel- 
li J Kommt uber- gänger st jetzt —_ 
j haupt nicht iA " gegen 
Frage! Dazu ıst En 
?’ keine Zeit! Das 
| Goldmußsorasch 
| wie möglich ın 
meinen Geld- 
speicher! Klar?! 
2 u 





f Prıma! Zuerst sehen \ 
wir uns die Schlucht 


dort an! 
Kommt! Bin = 
Zr Willst du uns nıcht 
| begleiten, Onkel Donald? 


| 


a Nein, nein! NEN 
f Geht nur! Ich ruhe 
mich lieber ein 4 
u o wenigaus' J 
ne - 


[" 1 f 
nu % F 
| ! i 
1 
A\ 
ji ' . + 5 
| 1 ag 


Mann, was das Meiner Anschicht nach 


für irre Felsen «4 treten in dieschem Gebiet na 
Ziemlich haufig Erdbeben | Wow! Seht euch 
1 | das an, Brüder! , 


f 


Eın steinerner Wald! 


Unglaublich! Br 





Te a  —— 


Ich glaube, hier 
t 


" handeltesch schich 
um ganz schpetschielle 


‚ Feischiormatschionen! „ 


Was es hier fur 
seltsame Dinge gibt! 
Da lahnt sıch das 
Auskundschaften, was”? 


Logo! Beı uns auf der 
Erde findet man doch nır- 
gends Solch eınen sagen- 
haften wersteinerten 
Wald wıe den da! 


Verschteinerte Bäume 
schind dasch schicher 
Keine, ; 
Freunde! 3 


senen echt toll 
aus! 


Ja, dasch 
hınde ıch aller- 
dingsch auch! 





Unser Asteroid hat immer 
wieder neue Überraschungen auf 
Lager! Stimmt's, Brüder? g 


Zr Stimmt! Und bıs jetzt waren 
sie alle ungefährlich! Laßt uns 
_ hoffen, daß das auchsobleibt! JE 


* Ich kann mir nicht vorschtellen, dasch | Bubble hat recht! Man kann nie 
hier grosche Gefahren lauern! Trotschdem wissen... huch! Was ist denn das?!? 
schollten wir unsch nicht tschu weil vom 


Raumschiff entfernen! 





” Habt ihr das 
gesehn”? 


in seine Einzelteile! 
So was! 


di Wasch esch 
nicht allesch j 
Da gibt?! 

BE | 


Unddieroten Man könnte last x 
Steine springen ın alle meinen, sıe haften | ai 

Hımmelsrichtungen sıch erschreckt! 7 Das ıst es ja, was 
u davon! „— '& ö wir nicht wissen! 
Deshalb sollten 

wır jetzi 

besser 

umkehren! 


Dasch ıschl 
auch meine 
Meinung, 
Freunde! 
Gehn wir! 





Was es auch sein 
[| mag... ich find’s auf 
alle Fälle 
uch scheußlich! 
Ach, du dickes 
Eil 


* Laßt uns 
abhauen! 


Schehr richtig! 
Rette schich, wer kann, 
würde ich schagen! 


Ff laß nach! Noch so 
eın komisches 
Untiar! 





" Lauft! Wir muschen schnell- ” 
Ba Schtiensch ausch dieschern 
un. Wald herausch! 


scho wasch! Die schieschen wıe | 
Pitsche ausch dem Boden! ) = 


ve 52-7 
F 1] » 
Neiitinn GOIET 


' + ar Ä\ 
\ 3 ’ 3 


FSU Knirsch! 


es 
Er 


{ E 
? —— J 
—_ i "L, P 


ine 


1 
Re 
u 

4] 


Hilifeee 

— Auf 
aA eınmal bebt 
 dieErdel 4 





Aber ırgendwie 
anders als bei einem | 
Erdbeben, finde ich! _ 


Ja, noch viel ' 
schlimmer! | 


ih! Wasch 
ıscht dasch 


—-J/ Rasch zum Raumschiff, ) 
_— ‚Bruder! Lauft! 

E— | 
—_—_ Gern! Wenn uns das 

seltsame Etwas laßt! 
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| Genau in diesem Mörnent 


Noch ıscht 
nıchi allesch 


Hs Fa verloren! Da | 
1; 7 Verschwinde, WI « Pr 
4 du widerlicher eın- ) - 

i äugiger Fangarm! ; 
Hauab! 


u r — 
f Er versucht, uns \ — 
| zu umzingeln! 


' Unser steiner- Und diesmal 
ner Freund baut, sogar noch 
sıch auf! |} größer als vorher! 





Der Doppel- 
ganger ischt wie- 
er komplett! Nun # 
pascht auf! 4 


den Vielarmi- n 


| Doch ohne zu zögern 
packt das unheimliche 

| Monster den steinernen 
Onkel Dagobert 





Gegen solch eın 
Ungeheuer 


ıster : — i 
macht- , -) Niemand 


et N ar - tscherschtört ungeschtrafi 
m w- ' unschere Freunde — auch 
wenn schie ausch Schtein 
schind! Jetscht tscheig 
ıch sch ıhml 


/ Na warte! Dasch 
| wiırdesch unsch busch 


Wo bleibst du denn, Bubble? Komm. * Hier! Nehmt die durch 
| wır mussen fliehen, bevor es gekaulen Kaugummikugeln 
zu Spät und werft schie ın die 


f j = *PMiai iche f: te 5 
1 Weglaufen nutscht abscheuliche Fratsche ü 


nıchtsch! Hıer musch desch Monschtersch! 4 
man gantschanderee GI FF... ii rg 
Schaiten auftschiehen! } Okay bie 

— _ gemacht! , 
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limm dasch. du Beschtie! | 
# 


Da hast du's 


j al! “ Der Kaugummi ver- 

r Berlin klebt seine Fangarme _ 
Es funktioniert! }\ und macht es be- _— 
Ei wegungsunfähig! _ 

| f | 
Na also! Toll! 





Bubble Billys Kaugummi hat uns 
schon wıeder mal gerettet! | 


Jippie! Ei { 


' / Ja, das Monster ist 


endgültig erledigt! Bi. N 


A) R- Trotschdem r'-__-- 
a. \ schallten wir leber , 
| a > _ EN Pr Br 


u 2 En 









Nach einem kurzen, aber heftigen Dauerlauf 
erreichen die vier das Raumschiff 


Su Hüchste Zeit, daß 


/ hr kommt! Ich kann s m 
a kaum mehr erwarten zu starten! 


U Uns geht's genauso! 
\ Achz! Keuch' 4 
za { ıf 





’ Ehrlich 
geschagt, nach 
dieschem Abenteuer 
hab ich für eine Weile 
genug von Aschte- 


rode MM 
! 




















| Diese Reise hat sich | Dann wird die Antriebsrakete gezundet 
echt gelohnt! Trotz der nicht We und mit mächtigem Schub hebt sıch die 
unerheblichen u = Raumfähre „Dollarprınz” von der 
„ Unkosten! moz Oberfläche des Asteroiden 


Ein E, 
er ausgezeichneter 
\ Start, Onkel Dagobert! 
a»  Gratuliere! 


AN > LG 
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entschwindet, erfüllt ein leiser 
Abschiedsschmerz die Herzen 
von Bubble Billy und seinen 
irdischen Freunden 


Tschus, alter Junge! 
War schön, dich 
kennenzulernen! 


Oh, wıe ıch ihn liebe, den 
sanften Glanz des Goldes! 


Ach, jetzt freu’ ich 
mich auf zu Hause! Aber 
ich wette, so geht's 
nicht allen hier 
an Bord! 


Er wäre Sicher am 


liebsten beim Gold von El 


 Dorado geblieben! 





Bald schon senkt sich das 
Raumschiff — unterstutzi 
| von seinen Bremsraketen 


— langsam auf die Lande- 


piste von Entenhausen 
nieder 


Wieder dauert der Flug durchs 
grenzenlose All viele Tage, bis der 
„Dollarprinz“ den Mond passiert und 
sich rasch der Erde näheri 


Den Mond haben wir 


hinter uns, Kinder! Dann dauert ee 


es höchstens noch eine Stunde, 
bis uns die gute alte Erde 
wiederhatf! 


Endlich wieder 
daheim! 





Willkommen ä Ein Hoch auf unsere 
zu Hause! mutigen Weltraumförscher! 
sie mussen uns alles ganz 
genau erzählen! 


Ich erlaube mir, Sıe ım Namen der 
Stadt zu Ihrer gelungenen Reıse zu 
begluckwunschen und Sıe will- 
kommen zu heißen! ——— 


Aber wo bleibt denn der 
Chef der Expedition der 
Organisator... der Finanzier? 


[7 28 Fa, B | ich. äh. nehme an. \) 
i Nett von er kummert sich gerade !/ _, 
Ihnen, Herr Burger- um die Hu 
meister! Herzichen ZI Ladung! 
Dank auch! Z— 





Wenn mich nıcht alles 
täuscht, war das der typische 


' ... Verzweifllungsschrei | 
bei großen finanziellen , 
Katastrophen! J 


— 


h Do = 
Wir kommen 


a EN ! | 
N | | &7 AM ur} RP 
| 
| > 1 


A > 





Das kann doch 
gar nicht sein! 


Ich wette, das 
waren die 
Panzerknacker! | 


Was redest du nur für einen ff Auf dem Fußboden sınd nur 
Schwachsinn, Onkel Donald?! | YF\ noch winzige Überreste von , 
Woher hätten dıe denn von ! dem Gold! 
dem Gold wissen sollen? Und " | 

vor allem: Wie hätten Sıe es 


Meint ihr, 
es ıst verdunstet” 


bei all den Leuten hier? 
u _ 
Ja,da 


ist was dran! ) 
a Han: 
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Beruhige dich doch, 
Onkel Dagobert! Bestimmt 


| ıbt es eine ganz einfache ; 
nr : Erklärung für das alles! ” 


Das schon! Nur wırd 


Wißt ihr was, Bru- 
der? Onkel Donald 
at mich auf was 

gebracht! Ich hab’ 
\ einen schreck- 


ichen Verdacht! ‚ | sıe ihm ganz und gar nicht 
Ka Ta „ gefallen! Das steht fest! # 



















= 


Es ıst Tr Es handelt sıch 
zusammenge- 9 hier um ein physika- 
schrumpft! „j Jisches Problem! Die 
| Molekularzusammen- 

setzung des El-Dorado- 

1 Goldes Ist vermutlich total 
[ ı anders als die unse- 
= res Erden-Goldes! 


Ich versichere dir, daß deın 
Gold auf keinen Fall geraubt 
wurde! Ehrenwort! 


Geraubt nicht, 
\ aber reduziert! 













Na, daß dein Gold aus dem 
All geschrumpft ıst...sich 


verfluchtigt hat = 


——- 










— ” = 


\ 
| bedeuten, daß das S 


Edelmetall aus dem Welt- 

all der Erdatmosphäre und \ ; 

den tolal anderen Umwelt- |] 
bedingungen einfach 


nıcht gewachsen war \ 





77 Was sagt ihr 1 f 


— 










Und so ıst es dann 





eben passiert! 


f Was??? 


N Was st \j 
| ri En ] 
I passiert‘? ” 






soleıdes | Wies aussieht 
uns tut! 7 reichen dıe traurigen 


| “1 Überreste auf dem Fuß- 
E u , I ? \ >> N % | 
L FRAU um den Sprit tur 


| AA unseren Weltraum- 
Nenn! Das glaub ' 5 trau 3 


el | flug zu 
EURDIARTOENL. rose: \_ bezahlen! 





DRSZHF Ind wer hat mich ın dieses katastrophale, 
ruinöse Pleitegeschäft getrieben?! Niemand an- 
derer als mein nichtsnutziger Neffe! Grrr! 


ag el 


Y ( Aber Onkel Dägabent 
| Vergiß nıcht den großen 
v= Nutzen fur die Wissen- 
Wi | 















4 Wartet nur, bıs ıch u 
/ euch erwische! Dann 
demonstriere ich euch den 


\ großen Nutzen gewisser 
UERZOUGER | 


ic ! 
u ER Ä 
5 nıer, Kinder 






Wie das schuftet! | Fur Superfahrer wie mich gt das nicht! 
Da heißts aufpassen Ich wurde bei dem Wetter glatt ın der 
gem Autofahren! ge Dr Formel 1 starten! 


Te 












Aber doch nıcht mıt dıesen 
Heilen! Die haben ja gar kein 
Profil mehr! 










Pılaten fahren dach am 
epsien mil Slicks! 
















Seht ıhr? Dieser 
Sprucheklopfer sollte Iıe 
bei den Rennrodlern 
mitfahren! 






——. Pr L„ F -. 
em NhHNerTicn=!äule 


- Hullalk@rrala 


er ıst ımmer 
noch nıcht 
zuruck! 


Fan ihren Blutdruck 


Übersl, und regen 
Sie sıch nicht aul! 
| Seine Jacht 
wurde bereils 
gesichtet! 


dart doch nıcht 
} wahr sein! In dreı Tagen 
sollen dıe Feierlichkeiten 
\ beginnen, und er, ıch 


wage es kaum Aus- 
r zusprechen 


Tatsächlich? Wo und wann? 
Los. reden Sıe! 
‚ Erst vor kur 
zem, nıcht weıl von 
der Kuste entfernt! 


























Da fällt mır eın 
Sien vom 

Herzen!lIch 
hatte nicht 


Herr Oberst! Soeben 
nabe ıch Seine Hoheit 


N gesehen! Pot 
1" - ler Rh, 
f . ; Y | 

: ur X 


Na, wunderbar! 
Dann ıst er also 
schon ım 
Schloß? 


Ah nen 
er ıst im 
Fernsehen! 














Schau an, das ıst ja wirklich 
außerst interessant! 





vvas fur eıne Frage! | Nun, mein Freund, denken )| Was, glauben Sie, | 
, Naturlich sich amusie- Sıe auch gerade das si noch besser als 
ren! Und jeiztgehen —1\ selbe wıe ich? | eın Fürst? 
| sie! —— 
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Ich werde gleich unseren 
Vrerbindungsmann in Enten- 
hausen kontaktieren! ‚ 


zwei Fursten! & ı 





Nein, nein 


Ja, ja, ıch 
komm jd 
1 schon! Puh, 
dasLebenei- & 
[ nes Agenten ıst | 

echt kein Honig- 

lecken! f 














SR 


- h “I i i | la, & m R fl | 1 
1 i jr Ba \) - ; - 









u F j or _ 
A  — —Ft’/ 09 nr 











Br darauf, in 
| Yen Straßen von 
Entenhausen 


Ver? Wann? Was? Wo? | 
> Warum”? Ja, 
zu Befehl! 


Du hast ja deine Maske 
noch gar nicht aufge- 
setzt, Goofy! 










Minnı suchen und sie uberraschen! plötzlich zweı Mickys sieht 


Super! Komm, wır wollen U | Was die wohl sagt, wenn sıe 





| eınen großen und einen 
Kleinen! Das wırd ein 


Die wird Augen machen! 
| Spaß... hihi ; 


Ja! Los ) Eh, Ä eg Istdas eın Gedrängel! | 
wir u ZB Ber Kamm, Goofy - 
schnappben ie We / 
ıhn uns! 


» Und halt die 
Klappe, ja? _ 





Verflixt noch mall Die 
Kerle haben Goofy 
entluhrt! Aber 


Zum Gluck ıst der 
Köfferraum nıchlab 
geschlossen! 


und so fährt man schnurstracks zu y 


einem Mebeneingang des Flughafens 


LAY 
EN ! 


Wa bringt ıhr 
mich hın? 


R & f Wr yR] or 
RAN | 
RX, HN y 
KXY 


- Ich mul 
festsiellen, wo Sıe 
ihn hinbringen' | 


Keıner der Insassen ım 
Wageninneren ahnt auch 
nur ım geringsien, dal 
eın blinder Fassagıer 
zugestiegen ı5l 


2 
Ei 
. 


u ee Be © 


u) 


wo auf dem Rollfeld 
bereits eine Transporl- 


% 
N | 
maschine wartet 


x 
Ay ; N 


will endlich 
wissen, Was 
das soll! 





Wenn alles glatigegangen 
ıst, mußten sie jetzt gerade ın 
7 der Luft sein! Dann 

dauert s nıcht 


Seine Hoheit wurde soeben 


von seiner Jacht entiuhrt! Von | 


eınem Kommando von 


_ Zu, Herr Überst? 


| Laßt mich raus! 
Ich hab' Angst 

vorm Fliegen! 

Gleich wird mir 
schlecht... 


| Herr Öberst! Stellen 
Sie sıch vor, Seine _g” 


H 


soll ıch mır 
vorstellen? 


Bestätigen Sıe dıe 
Meldung”? 


Was sagen Sıe da 

wegen! Ich 

' dementiere sıe 
ınıt aller Ent 

schieden- } 
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’ Seine Hoheit. Prinz Rene I 
kann gar nicht entfuhri 
worden seın! i 


‚, Aber wır 
haben 
urgks! 


: Woher 
/ wollen Sie 
das so genau * 

wissen, Herr | 
Oberst? 7 






Wo sind 
wir hier” - 


Im selben Augenblick 
auf dem Flughafen 
des Furstentums 














Ich habe Kenntnis davon, daß sıch Seine 
Hoheit an Bord seines Prvafllugzeugs 
auf dem Weg hierher befindet! 



















Verstehe! Dann können 
wir also ganz beruhigt sein! 






ich glaube, der 
Moment ıst gekom- 
men, daß ıch mich 
verdunnisieren sollte 
o nein! 


So was Dummes! Der 


Kofferraum läßt sıch nicht von ınnen 


u: 
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E 
E 


öffnen! 


ara FR 2 


Zu 


/0m | DE) 4 ers 


Ich muf rgendwas I} | 
| ch : f Halt die 
finden, womit ıch i | 
das Schlof auf- 

brechen kann! 


L_-B 


Eine Unverschämthei | 
st das! ich will endlich 
_ wissen, was das Soll 


A 


— f 1 1 II i u 
| _— F ' 1% | 
h N f, am" nu 2 Wir sollen ıhn 


> Be t:ählıalarnl 
a / "a Bee |Neil ablıefern 


7 
en 


Ich weiß, aber seın Schon qui! Wir 
 dauerndes Gequengel A sınd ia jetzi : 
nervt terisch! Ah, unser 
I ah Gast! 
Wiegehtes 5 
hm denn? a: 








Hm, ıch hatte ihn mir eigentlich 
wesentich Kleiner vorgestellt! Tja 
. 50 kann man sıch lauschen 






Mur eın kleiner Er kammi I 
Schwächeanfall, weiter gleich | 
nichts’ ieder zu sich! 





Hier ıst die Fahrt Ä 
anscheinend zu Ende!Ich 
muß aufpassen, daß mich keiner 
bemerkt! Und Goofy mul ıch 
auch schnellstens 
finden! 


Grmmöbil. 
stöhn... uff... | 


Huch! WWo__ wo | 7 * Jedenfalls nicht bei mir 
bin ıch denn hier? , zu Hause... Es sei denn, ıch 
| h er L 2 F P — 
nung umdeköre- 
Ei ren lassen und 












Na,so was! | Moment mal 
Ein Porträt Micky mit einer 


von Micky mil Krone auf dem 
einer Krone! 
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Da kommt jemand! Wielleicht ist es 
besser. wenn ıch sıe noch eine \Weile 
aufibehalte! 


Dıe Maske! Die 
hatte ıch ja ganz 
vergessen! Ich mul 
Sıe abnehmen 
| und 





Ich nehme 
an, Sıe ha- 
ben Hunger!”? 


warum sager Achz! Endlich hab 
Sie ımmer Hoheit , ch s geschafft! 
| zu mır? ! o- r 
Nachdem & h 
Essen erkläre 
ıch Ihnen 
alles! 
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Zur selben Zeit im Palast des Fürsten- { Sie und Ihre Männer haben wirklich 
tums Regentia, das — nicht weit von gute Arbeit geleistet! 7 " 2 
Dainasti entfernt — ebenfalls auf einer Per m Br Ergebensten 

kleinen Insel liegt. A VER A Dank, Hoheit! 


Meın Kompliment, 
General Schnarr! Ich 
bırı zufrieden 
mit Ihnen! 


Es war ın der Tateın Ah... was 
Kinderspiel, Furst | seht ihr mich so 
Rene zu kıdnappen und an. liebe Leser? _ 

hn hierher 


Habt ıhr denn noch = Au  „KmyDank Ihrer Hilfe bin ıch jetzt frei und 
nie eınen Frosch- | muß ihn nicht mehr heiraten! selbst 
mann gesehen? \ wenn es die Tradit on so Ä 


In Danasıı 
geht jetzt sıcher 
alles drunter und 
druber! Schauen 





| _ kehrteheute Fürsty £ m | 4... woer sich von seinem 
Rene | wiederin r anstrengenden Auslandsaufenthalt 
_ = ausruhen wird! 


seinen Palast 


| das versiehe 
ıch beim besten 
Willen nicht, 





Dafür ich um so besser, Sie unfähiger, quakender Lurch! | Den werft raus! Was soll 
Sie werden mır jetzt auf der Stelle den N ıch denn mit einem Doppel- 
echten Fursten herbeischaffen 0 ganger anlangen 








Sınd Sie Furst Nun ja, eigentlich / Danke, das reicht! Der 
Rene |? | bın ıch Rest ist mır 


22a 


F, — = 
Lassen Sie uns nachsehen! % Ah ja, der Furst ıst also weg — 
Und wehe, Sıe haben -hve und wer ıst das hier, wenn ıch 
mich belogen! sıchere ragen darf? 





Wachen Sie EWie? Wo... wo Merkwurdig! Ich hatte 


n Erinnerung! 















Wie? Ich 
bin der Furst 
"on 


Ja. wie denn sonst? Sie sind 
schließlich der Furst 
: von Daimnastiı! 










. um so besser! 50 haben 
ıe genau das rıchtige Mal 












[i 


[ so nennen Sıe 
mich immer 
heit? 


/ | ya | 





47) 


Pd 
PP 





F 


Nein, ıch! Ich bın der | Nanu? Der sieht 


„echte Fürst, damit das nn. jä genauso 
klar ıst! /L- Fi aus wie ich! 





- FE Das ıst ja, als wurde 
Einfach TAN sich ım Spiegel sehe ( 


unglaublich! 


Der ıst nur eın Zerrbild von 
auf, mir alles h mir! Eın billiger Hochstapler 
nachzuplappern! r “Tr r Ä ist das! | 


Br | 
N 4 


Yu 


| h | u‘ a 
| | N :p 
u R En P>5 [e> | 


Aber, aber. so geht's a Dart ıch Sie daran erinnern, daß 
doch nıcht' 3 . | an dıesem Hof eıne gewisse Contenance 
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Und deshalb hab’ \ 

ich jetzt die Nase 

voll! Schluß mit 
dem Unsinn, 


Wenn Sie mir bitte 


\ folgen wurden! Als 
— erstes muß 


Fur Kindereien ıst das nicht der 
richtige Moment! Wir sollten uns lıe- 
ber gemeinsam um die Hochzeils- 
vorbereitungen kummern! Die 
Zeit drängt schließlich! 


Die Hochzeit? Ach du 
meine Gute, die hatte ıch 
doch glatt vergessen! 


ich denke 
ja nıcht dran! 


- Keine falsche Bescheidenheit, I? Könnte 
mein Lieber, Sie sind es! Ihnen So 
passen! 





Sıeh sıch einer dıese Streithahne \ 
an! Aber ıch weiß, was ıch 


Jetzt haben sıe Zeit, Ihr Mutlein 
zu kuhlen, diese Hitzköpfe! 


Der, das heit, die 
Fursten sind hier! Wır 


haben nämlich 


Ich werle sıe 
| ıns Verlıes — 
a und zwar beide! 


Was ist denn 
schon wieder? 


Ich bitte Sıe. das 
4 unmöglich! 


Ich hab zwar nur 
einen gesehen, aber 
der wurde entfuhrt! | 


et 


IN" 





| Bezichtigen Sie mich der Lüge? ( 


„von Fraschmännern! Ich stand gerade 
am offenen Fenster, da sah ich von 
oben, wie sie den ohnmächtigen 
Fürsten unter mir vorbeitrugen!“ 


Ich sage Ihnen, er wurde 


gekıdnappt! 


L Nun platzt mır aber der 
ee Kragen! Ich selbst habe 
\ r zweı Fürsten 


i u. 
ıns Schloß- 
verlıes gewör- 





* Ja, ıa. das 
Gerede kenn 
ıch schon! 


Hıer ıst er, der 
[ ji 1 ef 
Fürst AT ELLE, en Welcher 
i ei Fürst denn? 




























Endlich! Ich muß 

' sofort der Prinzessin 
Meldung 

„ machen! 


/ Und nun lassen Sıe mich 
in Ruhe! Ich brauch keine drei 
Fürsten, ıch hab mit 
zweien genug 
| u tun! 





An jenem Abend 
lin Regentia j 


men, Hoheit, sıe 
kommen! 


Nun, General, lıefalles |] O ja, Hoheit, Ich hielt \/ So groß war ıch schon I 
nach Plan? _ allerdings! sıegar 4 \mmer' Außerdem bın ıch | 
= nıcht fur % nicht ıch, sondern 
( sogronı " einanderer! | 


dumme. uf 
4 krieg die blöde 
4 Maske nıcht ab! X 












"ich habe ver- 


“Herr General Ä 
standen. Hoheit! 














Apropos Micky... den hab ich ja vällig 
vergessen! Hoffentlich hat man ıhn 
| nıcht auch 
einge 
sperrt! 


(4 





‚und Aber Sıe sınd doch der Furst 
nur, um nıcht heiraten und können tun, was Ihnen | 
zu mussen gefällt! 


Doch 
man hat! 











dal mır das 
Schicksal so 
ubel mitspielen 






Irtum! In Wirklichkeit Pflichten, nichts als Pflichten! Offizielle 
lebe ıch ın eınem goldenen Veranstaltungen, Wohltätigkeitsbälle, 
Kafıg, der noch weil Eröffnungen von Aus- | - 
schlimmer ıst als stellungen... huch! 
x dieser On! 






* Die fehlt 


PATER i 
Immer nur lächeln, Hande 2 Und dıe 
—Schutteln, Miltärparaden | Hochzeit? 
N abnehmen 





mir gerade 
noch! 






Herr Übersi! Sei 


enug W/M In’, > 
Probleme!” Je a wann lauschen Sie _ 
G IE 77 i ME | denn an der 


ich habe alles gehört! Jeizt we 
' ıch endlich, wer der echle 
Furst ist! 


1 ag il | Tl Sehen Sie mal 
\ ZN; < B. — co - „ nach oben! 


4 Hr, N 
ZN ; 
j 07 
Ye.) MN 


fi 
= 


Ah wasıst | Was meinten Sie soeben 
| uber den echten Fursten 
Herr Oberst? 


Buhuuu! Das gut nicht! Ist Die. in der sıch 
Ihnen denn überhaupt | unser Land 
nicht klar. dal dıe Pi Pr befindet! 
|Lage außerstkrı- y E . 

tisch ıst? 


RE, 





zustande. bricht zwischen 
beiden Ländern ein 
Krieg aus! 


Aber, aber! Sie werden dach Allerdings! Dem 
nıcht wegen einer Hochzeit 7 Gesetz nach muß der 
verzagen? Furst von Dainasti alle | 
100 Jahre die Prinzessin von 
Hegentia heiraten! Kommi 
dıe Ehe nıcht 





Wiellıeber wurd ıch 
eın wellberuhrmter 
Filmsiar werden 










Pah, Krieg... was 
kummert mich 
Schon 50 eine 
Lappalie, wenn 
ich so diesen 
Schnösel nicht 
ehelichen muß! 












' Dann kann ıch mıch selbst ım 


in Dainastı das neue Üpernhaus ein- 
Fernsehen bewundern Ä 


weihen! Aus diesem Anlaß sehen 
Sie eine Auffuh- | | 
rung des - 











General 
Schnaaarr! 


Ich komme 
schon, Hoheit! 
Ich eile, ıch 
lege! 











Gerade eben wurde ın den Nachrichten das öffentliche wer ıst das Indıvıduum, das Sıe 
Erscheinen von Furst Rene I. angekundigt — da frage , mir angeschleppt haben? 
| | ıch mıch doch Er 
Meın Name ist 
Goofy! 


Und jetzt kann ıch's auch beweisen! Mir ist es 
namlıch endlıch gelungen, dıe 
Zellentur aufzubrechen und die 
dumme Maske loszu- 
— "4 werden! 





“Die Auf- 
regung war 
zu groß fur sie! 











r| 


d 


ch 
> 
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50, so, und ich? Wie zıf Aber das interes- X "w-wiebitte? Was 
of näfte ıch dann ın sıen hıer ja Keinen! haben Sie gesagt? 
Ohnmacht fallen mussen, ich bin ja nur { 
nach den Aufregungen | 
der letzten 
Tage? 


? Mein 
Schätz- 


n meine Arme 


Geliebter! 


Nein, nein! 
Alles, nur 
das nıcht! 


O doch! 
| WW if werd en ein 
Paar! 













Mach einer langen Nacht 
gehl uber dem Furstentum | 
Dainasti wieder die 
Sonne auf 





U 
kr 7 ‚F 


Morgenstund hat ıst näaturlich eın 
Gold im Mund! Und ausgiebiges Frühstück! 
das Beste anso j 

einem herrlichei 


Mar gen 





Jetzt \ Von wegen! Der rıchtige Furst 
haben wır den ıch und kein anderer! 
echten 
Fursten! 


Verzeihung, wenn ıch Sıe 
unterbreche, aber sınd Sıe 
sıch da auch ganz sıcher? 













Was denkst du? Y wir soll- ' He, Moment 
“ten auf Num- mal! Was wollt ihr } 
/ mer Sicher ur eigentich = 
gehen! | von mır? Bir 
| | “7 la | 






/ Waaache! 
Rettet mich! 










I Aaaanı Ü 
„ Hilfe! > 






Man will mich ent- 
tuhren! So helft 


(an a) | 


Das... das 
[ war doch der 




















| 








AN 2 € 
= 


< 


| 
| 





J 2 I 
FIT 





| / Tun Sie was. Oberst, stehen Sıe W-wo sınd 2% 
nıcht so herum! Helfen Sıe | dıe Kerla? 
ik dem Mann! 


unten, direkt 
ı vor uns! Los, f 





Was meinst du? Wir haben den Fursten. 
also ıst alles ın Butter! 


Ohl Jetzt 
kapıer ıch! 


Werft dıebeiden |] ee Meın Komplıment! Sıe f Aber ıch bitte 
Halunken sofort = i haben sıch wıe eın echter £J Sıe! Der echte 
ins Verlies! ! Furst geschlagen! „das sınd dach 

FE = Seel _ 





Geht das jetzt schon | | Mirreicht's langsam! 
wieder los? 


Ich hab genug von 
diesem Theater! 









Komme, was wolle, einer l, 
von Ihnen wird die IEIRT 


Prinzessin nn algd te len är mia ne 
a - “ u Te 
heiraten! I o ED 


Die Hochzeitsvorbereitungen 
sınd längst im Gange! | 


Es lauft alles 1% 
pianmäßıgabmiden 5 
Hochzeilsvor- 
bereitungen 
Und Furste Rene | 
von Dainasti 
hihihil 


Was? Ich hab mich wohl 
verhört? 


Prinzess in 
Pamela 





Dies ıst der | Augenblick mal 4 Undob! Den haben 
2 zukunftige Prinzgemahl! — Sie kennen die- ) Ste doch entführen 
- nn — h. sen Mann? lassen, weil Sıe 
N — dachten, es würde 
sich um mıch 
handeln! 





Was mach Wahrscheinlich wurde er ırrlum- Das ist ja zum ıe Prınzessin 
er bei der lıch van den Fraschmännern Wahnsinnigwerden! ! hat offensichtlich 
Prinzessin? enttuhrt! Und Ä wenig Lust, 
- - sich ZU 
verene- 


Ach ja? Und wieso wurde dann gerade Eine Prinzessin dar! aber nıch 
ihre bevorstehende Vermählung eıntach die Wahl trelien, die ıhr 
| angekündigt? _ paßt! Eine Prinzessin h: 
’ der Slaals 
dıesmal wohl rason zu 
den Richtigen ge- | 
tunden! . 


2 y 
oO so was solls vn 
5 geben! _ 
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Herr Oberst! ns 'st denn? (Nein ah General Was ıst mit ihm? \ 
u 3 Dehio wieder eine Schnarr Hat man ıhn etwa auch 
un gekıdnappt? 


Entluhrung? 


[| 
- Ei 
A 
fon je © | 
wo 
| 
| | 
F - 
f 
F 
j 
“ Li; 


a 





a5 hat uns 
gerade noch 
gefehlt! 






Halt, kein Grund zur Aufregung! Wir haben 
r ıhn schon wieder eingefangen! 





Sıe sollten das Glück ' Das heißt, daß | 
nıcht SO einfach mil ıch eınen Plan 
| Fußen treten! N, habe! Ä 








ie einzige Möglichkeit, die Hochzeit 2] Ex Er und ıch verkleiden uns als Frosch- 
zu verhindern, ıst die Entführung von [4 In männer und schleichen Ä 
Goofy! | uns in Regentia ein 


| 


Am Ende muß ich die Davon geht doch die Welt nicht unter! 
Prinzessin doch Und es wird Zeit, daß Sie sich endlich wie 
heiraten! ein echter Furst 
benehmen! 
; Verstehe! Die 
Staatsräson 


Also qui, Sie haben ' | Ich habe hier quasi Aber Herr 
mich uberzeugt! zwei Fursten ander | Oberst 
Wann brechen % Hand! Da will ıch 
/ = wenigstens einen 
behalten! 





Keine Widerrede! Fur den in den 50 Jahren, dıe ıch hier am Hofe bın, habe 
Fall, daß etwas schiefgeht, | ıch es gelernt, immer besonders vorsichtig 
muß ich mich gegenuber | 
dem Kronrat absichern! 


| ri In unserer 
a - Verkleidung durfte 
Dunkelheit. | _ A es uns nıcht schwerlal 
‚len, unauffällig an Land 
zu gehen! 


alu 


iu | 
) 
[} 


NEAR KR! Wo. 7 
N r a 
r uch, € © 


r 1 . " 
| 
er 





Sıe haben 


Aber nein, mein 
mich gerulen? 


Komisch! Mir kam's so vor, als hätte ich 
Angebeteter! | 


die Stimme 
schon mal 


Na, das ıst 
a äußerst 
praktisch! 


ii; er _ 


Hände hoch, aber 
ix! Na los! 


Atsch, reingefallen! ichbin 
gar nicht der General! 


' Gleich zeig ich euch Das muß am Material * Kann mir einer sagen 
wer _grrr! liegen! Beı mır was hier vorgeht? 
| | warsgenau-T— 
| so! ’ Halten Sie bitte 
mal meine 
Pistole! 





Halt, stehengeblieben! ) General Schnarr! Y na, endlich! 


Keiner rührt sich! 


* ch konnte doch noch fliehen! Und wie 
lich sehe, komme ich gerade ım rechten 
Moment... Masken runter! 


Micky? Das ıst der Furst! 
>0 was aber auch 


Das istMicky! ) { DerFürst! 


Ahem 

Verzeihung. 
wenn ıch 
siore 





Was gibt's? ) Goofy hat recht! | berzeugen Sie sich |] 
z Ä urst Rene. von | selbst... ächz! Ä 
Si ınasti, c In 
ich! —| 
j zu f E 
r. ı [" x y + ” 
| | 


& er 


/ Lassen Sie's qui sein, Fürst! Los, Goofy, d 
ım Moment wirklich ande ' [ nımm die Beine 
als} Indie Hand! 


Waaaaache! Haltet „> 
die Flüchtenden ( 





Schluck! Hier | - | " Schnell auf 
kommen wir Al’ el die Terrasse 
nıcht durch! 


Ich hab da eınen 
Hubschrauber 
gesehen, den 
nehmen wir! 


Juchhuuu! 
Wir haben es 
geschafft! 





> F 


I Buhuuu! Es ıst alles \Y Ma,na!Nehmen | Ich will'’s aber tragisch nehmen, klar? \ 
schiefgelaufen! Sie's nicht so | - : Bi 
” - lragısch! 


—— 


i 4 Weiche weltbewegende Neuigkeit 
Bald daraul N | haben Sie mır diesmal anzubieten? 
in Dainastı / Ba | | Daß Sıe sich den Fuß verstaucht 
nn -) Br nabern? | Er 


M RU 


en 


Ah nein, das nicht! Ich Zur Serle. 
wollte Ihnen lediglich einen | | Fettwanst! 
Besucher ankündigen! 





Das 
fehlte noch! 
| Der Fürst 


Von wegen! 
Ich will Sie 


enttuhren! _ 


- Das werden wır 
ja sehen! 
Los, vorwärts! 


Puh, endlich . | 
geschafft! 


Und ıhr bleibt ganz 
ruhig, oder ıch 
mach eın Sıeb 
aus ihm! Klar? ,; 


' Was fuhrt, 
Sie zu mır 
mein Bester”? 


Wir mussen 
Ihnen auf den 
Fersen bleiben! 





Schluck! 
Auweia! | 


“© Herr Öberst! Eben 
wurde der Furst... 


Nach Regentıa 
zu fahren! 


/' Der Kıdnapper 


kommt sıcher 


= 7 
| Etwa zu der dummen Pute ] 


Ö ja! Ich zıehe 
es ernsthaft ın 


Erwägung, ın 
Pension zu 


\ gehen! 


Was immer Sie mir sagen 
wollen, ich weiß es bereits! 


Aber Goofy! ) 

Lu Kannst uns 

' doch jetzt nıcht 
im Stich 


zuruck? Onein, ohne mich! 
Da geht mal alleıne! 





>70 





















Na schön! Aber nur, weil du mein 


Denen wird's \\ 
Freund bist! 


Es schon ! 
|=/ noch leid tun, daß 
Sr 


4 sıe den Fursten 
entuhrl 
SCHRuoNn (6, An 


Beeilt euch! 
{| Wir mussen zum Hub- 
‚schrauber! _ 





# 


haben! 
dan 





FT 
Si 


lang © I ee Wir! Nehmen Sie 
| Me 1 | I die Hände hoch, 
des furstlichen = | —D- General Schnarr 
Palastes zu f \ | Sa 17 e 
stören? 5 
en ni 
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Zur Prinzessin? Hoho- 
ho! Daf ich nicht lache! 


Und nun brın- 
gen Sie mich 
zur Prinzessin! 










Alles, was recht 
ist, aber das ist 
zukomisch! 
Hahaha! 








FF ulm “ 










, Bi Po Warum 2 3 
‚Nanu! 7, lacht der denn \ Weil die Prinzessin 
han pt ._sodumm? _, nicht mehr hier ist! Sie ist 


En = 


nämlich entführt worden, 
und deshalb lache ich — 
| kapiert? 


Obwohl mır eigentlich da: 
Lachen im Hals stecken 
bleiben müßte 





„>“ Hören Sıe, meine Herren, machen |) 
| wır uns doch ._ 
gemeinsam auf & 

die Suche! 





W gehlsge- \ 
nauso! Meinen 
Fürsten hal 
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5- __ 7° Einverstanden! 
B Fl Also, der Entführer 
; trug drei Dinge: Hut, 
Schnurrbart und 

Brille! 








handelles sıch um 
en und dieselbe 


1/ Haben Sie N j Dasistesja 
irgendwelche leider nicht! | 
„ Spuren” - % 
| > FR 
EA" 
NA 
Rt 
N T, 
) 








/ Ah. haben Sıe einen 

 Zwillingsbruder, der 

bei mır Adjutant 
ıst? 


” Nein, nein! 
Nicht, daß 
ıch wußte! 












# \WWir haben eın 
Schiff gesichtet, auf 


Atuell gefangengehalten/_ 
wird! - 


Goofy und ıch Jetzt mußten 
werden das mal P wir aber bald 
unter die Lupe 

nehmen! 


ur da seın! 









Da ıst dıe Jacht! Ich wurde sagen, das 
letzte Stuck rudern wir, damit man 
uns nicht hört! = 









Achz! Bist du sicher, } | Wie sollen wir denn 
daß } Ä dıe hohen Herr- „if 
an 7 f r || 
\ schalten finden? } or 


Das laßnur % 
| meine Sorge j 





Wenn Sıe wollen, 


= ER: = i N | Y 
Verzeihung, ıch habe mich verlaufen begleite he? 


Wie komme ıc r 1 
denn zu meiner Hinter der Treppe 
-ı Kabine”? | der erste Gang 
s u an] nach 
rechts! 


/ Wenig später EN 


| Micky! Wie freu ich 


mich, Sıe zu sehen! 1 


77 Woistdie | 

m Prinzessin? 
F 

f 


Die haben die Kerle in die 
Kapıtänskajute gebracht! 


Kommen Sıe, 
wır holen sıe 
da raus! 


ich hab dıe 
Schlussel! Paß du so- 
lange auf ihn auf, 
Goofy! 





f Alles. was ıch wıll, ıst 

| Ihre Unterschrift! Dann 
Qurfen Sie gleich wıeder 
nach Hause! 







ich werde es nıe und nimmer 
zulassen, daß die schönsten 
Strände meiner Insel ın die Hände 
eınes Banditen geraten! 





Mein Land darf nıcht das 

Ziel von Grundstucksspeku- 

lanten und Immobilienhaıen 
werden! 


Wenn Sie 
nicht sofort 





; 4 hu 1 
Soll ıch ıhn r Ah an deiner 
kaltmachen, Stelle wurde ıch 


u | 2 1] 
ich verstehe 


das Ssennlassen! 


affe weg, Schnuffler oder 
ch leg’ deinen Kumpel _ 





"Versuch's! Aber bevor du abdrücken 
kannst, bist du ein 


_ Was? Noch toter Mann! darauf... 


-. ' i h “ 
r- . 
ur) Bay nen & 
9 


1/7 .‚Alle 
Wetter! Hier ] 
kommen wir 

nicht dureh! 


| Wohin denn so eilig? 
Harr! Harr! Er 


Kurz 


Beeilt auch! Die Tür is Y Hier ent- Y 
nicht sehr Be | 
stabil! _ 


be 


Wir haben keine 
andere Wahl! Schnell 
i ins Wasser! 








Moment! Man 
hört ja gar kein 
Platsch, wie es sich 


Heißt das 
eiwä 
















|Wo _ woistdenn.das Meer } 


Das möcht ıch auch 
Nıngekommen” 


gern wissen! 






Niemand, Chel! Der Steuermann hat einfach 
während der Verlolgung das Ruder verlassen ; 
und ıst vom Kurs abgekommeg!' 


Wer zum Kuckuck hat 
den Stopsel aus dem 
Meer gezogen? 
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en ! 
neh nah nem | | Erraten! Ihr befindet euch 
nalen Gewässern! | hiermit auf dem Territorium des 
17 Fürstentums Dainasti! Ergebt 
| euch freiwillig... 4 


& , — 
EZ 


fh: 
in " 
# ih: Be 


| ode " ir arof u 17 Wuaaahl Selten so gelacht! Meint 
d m F Er rigen r ihr, die Feuerwerksartillerie eures Operetten- 
a5 Feuer auf Eulen. | prinzen jagt mir Angst ein? 


RE 5 





Achz! Man sollte seı- 
f | men Gegner niemals 
, u unterschätzen 

















Nachdem Kater 
Karlo uber- 
waltigi ıst 


Uns auch, 
aber wir halten 
Ihre Drohungen 
nie ernst 

genommen! | 







Wie gelällt Ihnen mein Schnurrbart, Mic 
Nun kann man uns kaum noch 
verwech- Tr 
seln! 




















haben uns die 
Banditen in Atem 
gehalten! _ 












Na, Gott sei Dank konnten 
| wir ja ıhre Pläne vereiteln! 
Wenn Sıe also mit mir auf 
_ eın guies Ende anstoßen } 

= wollen 







Herr Oberst, A] 
Herr Oberst! 2 
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ist denn nun schon 
wieder los? 


Verflixt und zugenäht, was 


eines bleibt allerdıngs 
noch zu lun 








mal Ihre Pflicht, sıch zu 
verehelichen! 


\ Ä Ich bırı 
I. 








aber keine 
rinzessin mehrlf 





ar 







Ich bitte Sıe. als Prinzessin istesnun | 






Zu dumm! Mir fällt plötzlich nıcht 
[| mehr eın, was ıch Ihnen sagen 
. wollte! 


Stoßen wır an 
auf die Hoch- 4 


Was? Sıe wollen\/ Genau! Ab 
zugunsten von sofort ıst 
Herrn Goofy ermein % 
abdanken Nachfolger! 





f Hm, das verkompliziert Jawohl, | Meine liiieben Freunde, 
| die Dinge erheblich! Aber Könfnle e5 j ich hatte da einen 
wenn ıch Ss mır so recht eigentlich x Vorschlag 


uberlege | gehen! 


Ich dachte mır, um den Schein w er 
zu wahren, daß Sie beide aus aaaas?!? h 
Grunden der Staatsraison = | nicht in Frage! 

also, nicht richtig, wohl- n Vergessen 

gemerkt, aber_ äh Su Sie's! 









(7 Sofort, der Herr! Jbrigens, mit 
A einem Schnurrbart könnte man 
— r Sie glatt für unse- | 

ren Fursten 
halten! 













Dieser Typ hat doch ım 
| Ernst gemeint, wenn wır 
beide heiraten “Wurden 
wäre das Problem gelöst! 
Dem haben anschei- 
nend dıe vielen Ent- 
hihrungen völlıg den 


} Geist verwirrt! 


















Ms 


hal 


,%] 


FR BREMSEN 


Ze 


Endlich hat” 
mein Wägelchen die neuen‘\ 
w Superturbobremsen ein- ® 
—_gebauf bekommen! 


AR 
«f N, II " 


Nicht mal dıe Bremsen —- 
von Formel-1-Wagen - Zuerst 
haben solche Verzögerungs- ward ıch wolle 


werte! Ich kann's kaum Ä 
Pulle beschleunigen, 
erwarten, eine Testlahrt und dann hau’ ich die 


zu machen! 
Bremsen rein, daß | 
“ es nur SO 4 
> kracht! _ 
oo ” 





Doch Donald hat die Rechnung | . 
ohne den um diese Zeit üblichen „ Seutzt Ich N— 
.r / glaube, ıch kann ım b 


Stau gemacht 

’ In__ #-\ Moment nur eines 
testen, namlıch 
—ı meine Geduld! 


d. a F 
m — [ | 
. || | m | f 
i | | | 
Ä | - zer 


Nein, nein und 
" nochmals nen! Es 
muß doch einen % 
Weg geben, um auf 
dıe Schnellstraße 
zu kommen! nn a | 
- “ u Sn a ° -— Vielleicht ” 
kann ıch mich ja 
Ri durch die Neben- 
| straßen schlängeln 
na also, es geht 
doch! 
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Jetzt Bleifuß, x 
und dann voll in die } | 
_ Eisen! - | 
er 5 
Fr | 












Hol dir den 
bunten 100-Seiten-Spaß' 
witzige COMIC" EL can 


Bond für Bond Iffe mil Donald 
Freunden aus Enie 


und seinen \ustigen TI® 
en Be 
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Walt Disney 
ER DONALD DUCK 
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